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Sachgebiet 7400 


Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Dreiunddreißigste Verordnung 
zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 5, 
7 , 8 , 10 und 26 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 
28. April 1961 (Bundesgesetzbl, I S. 481), zuletzt 
geändert durch Artikel 187 des Einführungsgesetzes 
zum Strafgesetzbudi vom 2. März 1974 (Bundesge- 
setzbl. I S. 469), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. August 1973 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1069), zuletzt geändert durch die Zwei- 
unddreißigste Verordnung zur Änderung der Außen- 
wirtschaftsverordnung vom 12. September 1974 
(Bundesgesetzbl. I S, 2324), wird wie folgt geändert: 

1. § 6 a wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit G 2 gekennzeichneten 
Waren bedarf der Genehmigung. Genehmi- 
gungen zur Ausfuhr nach Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft wer- 
den ohne mengenmäßige Beschränkung unter 
der Voraussetzung erteilt, daß die Ausfuhr* 
Sendungen den Erfordernissen für den Ver- 
kehr mit Saat- und Pflanzgut entsprechen, die 
in den Richtlinien des Rates Nr. 66/400 bis 
403/EWG vom 14. Juni 1966 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften S. 2290 ff.), 
Nr. 68/ 193/EWG vom 9. April 1968 (Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 93 S. 15), Nr. 69/208/EWG vom 30. Juni 
1969 (Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften Nr. L 169 S. 3) und Nr. 70/458/EWG 
vom 29, September 1970 (Amtsblatt der Eu- 


ropäischen Gemeinschaften Nr. L 225 S. 7) 
in der jeweils geltenden Fassung festgelegt 
sind. Genehmigungen zur Ausfuhr nach Län- 
dern außerhalb der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft werden erteilt, soweit 
dies unter Wahrung der in § 8 Abs. l und 2 
AWG genannten Belange möglich ist.“ 

b) Folgender Absatz 4 wird angefügt: 

„(4) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit G 3 gekennzeichneten 
Waren nach Mitgliedstaaten der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft bedarf der 
Genehmigung. Genehmigungen werden nach 
Maßgabe des Absatzes 3 Satz 2 erteilt.“ 

2. In § 15 Abs. 6 wird nach Satz 1 folgender Satz 
eingefügt: 

„Sie kann solchen Ausführern ferner gestatten, 
einen von der Anlage A 7 abweichenden Vor- 
druck zu verwenden.“ 

3. § 17 Abs. 2 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. andere Unterlagen zum Nachweis des Ver- 
bleibs der Waren in dem im Antrag ange- 
gebenen Verbrauchsland, wenn weder das 
Käufer- noch das Verbrauchsland in der 
Länderliste D genannt ist.“ 

4. § 18 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird folgender Satz angefügt: 
„Liegt für die Ausfuhr eine Sammelgenehmi- 
gung vor und ist eine zollamtliche Abschrei- 
bung nicht erforderlich, so gilt zusätzlich 
§ 15.“ 
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b) In Absatz 2 wird folgender Satz angefügt: 

„Bei Ausfuhren unter den Verfahrenserleich- 
terungen nach § 15 Abs. 6 ist die Sammel- 
genehmigung der Versandzollstelle mit der 
Ausfuhrkontrollmeldung vorzulegen. " 

c) Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

„(4) Ausführer, denen die Verfahrenser- 
leichterung nach § 15 Abs. 6 gewährt worden 
ist, können für genehmigungsbedürftige Aus- 
fuhren, die ohne diese Verfahrenserleichte- 
rung vorgenommen werden, anstelle des 
Ausfuhrscheins eine Ausfuhrkontrollmel- 
dung zur Ausfuhrabfertigung nach § 9 Abs. 1 
und 2 vorlegen." 

5. § 19 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) Nach Nummer 17 wird folgende Num- 
mer 17 a eingefügt: 

„17 a. Waren, die von der Ständigen Ver- 
tretung der Deutschen Demokrati- 
schen Republik nach amtlicher Ver- 
wendung oder von den Mitgliedern 
der Ständigen Vertretung sowie 
den zu ihrem Haushalt gehörenden 
Familienmitgliedern nach persön- 
lichem Gebrauch ausgeführt wer- 
den;". 

bb) Nummer 31 a erhält folgende Fassung; 

„31 a. Jagd- oder Sportwaffen und die 
dazugehörige Munition, die 

a) von gebietsansässigen Reisen- 
den zum eigenen Gebrauch mit- 
geführt werden, wenn der Aus- 
führer eine nach § 28 des Waf- 
fengesetzes vom 19. September 
1972 (Bundesgesetzbl. I S. 1797) 
in der jeweils geltenden Fas- 
sung ausgestellte Waffenbesitz- 
karte mit sich führt und erklärt, 
daß die Waffen innerhalb von 
drei Monaten wieder eingeführt 
werden sollen, 

b) von gebietsfremden Reisenden 
bei der Einreise zum eigenen 
Gebrauch mitgeführt worden 
sind und von ihnen wieder aus- 
geführt werden; 

für das Land Berlin tritt an die 
Stelle der Waffenbesitzkarte die 
vom Berliner Polizeipräsidenten 
ausgestellte Lizenz der Alliierten 
Kommandantur nach dem Gesetz 
Nr. 43 des Kontrollrats vom 20. De- 
zember 1946;". 

b) In Absatz 3 wird die Angabe „Nr. 1 bis 4" 
durch die Angabe „Nr. 1 bis 3" ersetzt. 


c) In Absatz 4 Satz 2 wird die Angabe „mit G, 
G 1 oder G 2" durch die Angabe „mit G, G 1, 
G 2 oder G 3" ersetzt. 

6. § 20 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Feste Brennstoffe der Nummern 2701 110, 
2701 190, 2701 900, 2702 100, 2702 300, 2704 190, 
2704 300 und 2704 900 des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik sind der Versand- 
zollstelle weder zu gestehen noch anzumelden." 

7. In § 20 d Abs. 1 werden die Warennummern 
„1801 00, 1803 10, 1803 50, 1804 10, 1804 50 und 
1805 00" durch die Warennummern „1801 000, 
1803 100, 1803 300, 1804 002, 1804 004, 1804 006 
und 1805 000" ersetzt. 

8. Nach § 20 d wird folgender § 20 e eingefügt: 

„§ 20 e 

Schrottausfuhr 

(1) Bei der genehmigungsfreien Ausfuhr von 

1. Bearbeitungsabfällen und Schrott von Eisen 
oder Stahl, 

2. Abfallblöcken (Schrottblöcken) aus legiertem 
Stahl und 

3. gebrauchten Schienen mit einer Länge von 
mehr als 2,50 m, angestückt oder nicht ge- 
richtet, und gebrauchten Schienen mit einer 
Länge bis 2,50 m 

der Nummern 7303 100 bis 7303 592, 7371 210 und 
7316 170 des Warenverzeichnisses für die Außen- 
handelsstatistik nach Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft hat der Aus- 
führer oder Versender, wenn die Beförderung im 
gemeinschaftlichen Versandverfahren erfolgt, in 
dem Versandschein oder in dem als Versand- 
schein geltenden Beförderungspapier den Ver- 
merk „Ausgang aus der Gemeinschaft Beschrän- 
kungen unterworfen" anzubringen. Werden die 
Waren nicht im gemeinschaftlichen Versandver- 
fahren befördert, ist der Versandzollstelle ein 
Kontrollexemplar nach der Verordnung (EWG) 
Nr. 2315/69 der Kommission vom 19. November 
1969 über den Gebrauch des gemeinschaftlichen 
Versandpapiers zur Durchführung gemeinschaft- 
licher Maßnahmen, die die Überwachung der 
Verwendung oder der Bestimmung der Waren 
vorsehen (Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften Nr. L 295 S. 14) in der jeweils geltenden 
Fassung vorzulegen, das in Feld 104 den Ver- 
merk „Ausgang aus der Gemeinschaft Beschrän- 
kungen unterworfen" trägt. Das Kontrollexem- 
plar begleitet die Sendung bis zur Bestimmungs- 
zollstelle. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für Ausfuhren im er- 
leichterten Verfahren nach § 19." 
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9. § 22 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 wird die V\AarennumiTier „2711 91 " 
durch die Warennummer „2711 910" ersetzt. 

b) In Nummer 3 werden die Warennummern 

„2601 31, 2601 35, 2601 37, 2601 43, 2601 47, 
2601 73, 2601 75, 7401 10, 7401 20, 7501 10 und 
7801 11" durch die Warennummern „2601 500, 
2601 602, 2601 609, 2601 710, 2601 730, 

2601 770, 2601 960, 7401 100, 7401 200, 

7501 100 und 7801 010" ersetzt. 

10. § 24 Abs. 1 wird wie folgt geändert; 

a) Satz 2 Nr. 2 erhält folgende Fassung: 

„2, Einfuhr von Waren, die in Spalte 4 der 
Einfuhrliste weder mit einem Strich ( — ) 
noch mit einem Kreuz ( + ) oder die in 
Spalte 5 der Einfuhrliste mit „GMO" ge- 
kennzeichnet sind." 

b) Satz 3 wird gestrichen. 

11. § 27 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 3 werden die Worte bei 
der Einfuhr von Saatgut entfällt die Vorlage 
der Einfuhrerklärung" gestrichen. 

b) In Absatz 5 Nr. 5 wird die Angabe „0201 42 
bis 0201 49" durch die Angabe „0201 162 bis 
0201 270" ersetzt. 

12. § 27 a Abs. 3 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

„1. bei der Abfertigung von Waren 

a) zum freien Verkehr der Vordruck E 2 a, 
erforderlichenfalls mit Ergänzungsblatt 
E2b, 

b) zur Zollgutlagerung in einem offenen 
Zollager der Vordruck E 2 d, erforder- 
lichenfalls mit Ergänzungsblatt E 2 b, 

c) zur bleibenden Zollgutverwendung der 
Vordruck E 2 e, erforderlichenfalls mit 
Ergänzungsblatt E 2 b,". 

13. In § 28 a Abs. 1 werden die Worte „Nr. 1025/70 
des Rates vom 25. Mai 1970 zur Festlegung einer 
gemeinsamen Regelung für die Einfuhr aus drit- 
ten Ländern (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften Nr. L 124 S. 6)" durch die Worte 
„Nr. 1439/74 des Rates vom 4. Juni 1974 betref- 
fend die gemeinsame Einfuhrregelung (Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 159 
S. 1)" ersetzt. 

14. § 32 Abs. 1 Nr. 36 erhält folgende Fassung: 

„36. Waren, für die außertarifliche Zollfreiheit 
gewährt wird 

a) nach den Beitrittsgesetzen zu zwischen- 
staatlichen Verträgen, 

b) nach Rechtsverordnungen der Bundes- 
regierung auf Grund des Artikels 3 des 
Gesetzes vom 22, Juni 1954 über den 
Beitritt der Bundesrepublik Deutschland 
zum Abkommen über die Vorrechte und 
Befreiungen der Sonderorganisationen 


der Vereinten Nationen vom 21. Novem- 
ber 1947 und über die Gewährung von 
Vorrechten und Befreiungen an andere 
zwischenstaatliche Organisationen (Bun- 
desgesetzbl. 1954 II S. 639) in der Fas- 
sung des Zweiten Änderungsgesetzes 
vom 28. Februar 1964 (Bundesgesetz- 
blatt 11 S. 187), 

c) nach der Verordnung über die Gewmh- 
rung von Erleichterungen, Vorrechten 
und Befreiungen an die Ständige Ver- 
tretung der Deutschen Demokratischen 
Republik vom 24. April 1974 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1022)." 

15. In § 33 Abs. 3 werden die Warennummern 
„5509 02 bis 5509 99" durch die Warennummern 
„5509 010 bis 5509 970" und die Warennummern 
„5607 01 bis 5607 94" durch die Warennummern 
„5607 010 bis 5607 870" ersetzt. 

16. § 35 wird gestrichen. 

17. In § 35c Abs. 1 werden ersetzt; 

Die Warennummer 1801 00 

durch die Warennummer 1801 000 
die Warennummer 1803 10 

durch die Warennummer 1803 100 
die Warennummer 1803 50 

durch die Warennummer 1803 300 
die Warennummer 1804 10 

durch die Warennummer 1804 002 und 
durch die Warennummer 1804 004 
die Warennummer 1804 50 

durch die Warennummer 1804 006 
die Warennummer 1805 00 

durch die Warennummer 1805 000, 

18. § 38 Abs. 3 erhält folgende Fassung; 

„ (3) Die Durchfuhr von 

1. Aschen und Rückständen von Kupfer, 

2. Bearbeitungsabfällen und Schrott von Eisen 
oder Stahl, 

3. Abfallblöcken (Schrottblöcken) aus legiertem 
Stahl, 

4. gebrauchten Schienen mit einer Länge von 
mehr als 2,50 m, angestückt oder nicht gerich- 
tet, und gebrauchten Schienen mit einer 
Länge bis 2,50 m, 

5. Bearbeitungsabfällen und Schrott von Kupfer, 
Aluminium und Blei 

der Nummern 2603 410, 7303 100 bis 7303 592, 
7371 210, 7316 170, 7401 910, 7401 950, 7601 312 
bis 7601 350 und 7801 300 des Warenverzeich- 
. nisses für die Außenhandelsstatistik bedarf der 
Genehmigung, wenn 

a) das Versendungsland ein Mitgliedsland der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ist, 

b) in dem Versendungsland eine Ausfuhrgeneh- 
migung nicht Vorgelegen hat und 

c) das Empfangsland ein Land außerhalb der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ist." 
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19. In § 40 Abs. i werden die Worte „Länderliste C 
(Anlage L)" durch die Worte „Länderliste C 
(Abschnitt TI der Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz)" ersetzt. 

20. In § 41 werden die Warennummern „4403 10, 
4403 20, 4403 30, 4403 33 und 4403 41" durch die 
Warennummern „4/103 300, 4403 400, 4403 510, 
4403 540 und 4403 580" ersetzt. 

21. In § 44 Abs. 1 werden die Worte „Länderliste C 
(Anlage L)" durch die Worte „Länderliste C 
(Abschnitt II der Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz)" ersetzt. 

22. § 45 wird wie folgt geändert: 

a) Tn Absatz 1 werden die Worte „Länderliste C 
(Anlage L)" durch die Worte „Länderliste C 
(Abschnitt II der Anlage zum Außenwirt- 
schaftsgesetz)" ersetzt. 

b) In Absatz 2 werden die Worte „Länderliste C" 
durch die Worte „Länderliste C (Abschnitt II 
der Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz)" 
ersetzt. 

23. In § 50 werden in den Absätzen 2 und 3 die 
Worte „Länderliste C (Anlage L)" durch die 
Worte „Länderliste C (Abschnitt II der Anlage 
zum Außenwirtschaftsgesetz)" ersetzt. 

24. In Anlage L zur Außenwirtschaftsverordnung 
würd die Länderliste C gestrichen. 

25. a) Die Anlagen 1 bis 4 zu dieser Verordnung 

werden die Anlagen A 1 (Ausfuhrerklärung 
zugleich Ausfuhranmeldung), A2 (Klein- Aus- 
fuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmel- 
dung) A 3 (Versand-Ausfuhrerklärung) und 
A ErgBl (Ergänzungsblatt) zur Außenwirt- 
schaftsverordnung. 

b) Die Anlagen 5 bis 16 zu dieser Verordnung 
werden die Anlagen 

E2 (Einfuhrkontrollmeldung), 

E 2 a (Zollantrag und Zollanmeldung/Ein- 
fuhranmeldung für die Abfertigung 
von Waren zum freien Verkehr), 

E 2 b (Ergänzungsblatt zu Zollantrag und 
Zollanmeldung/Einfuhranmeldung für 
die Abfertigung von Waren), 

E 2 c (Ergänzungsblatt zur Einfuhraninel- 
dung), 

E 2 d (Zollaritrag und Zollanmeldung/Ein- 
fuhranmeldung für die Abfertigung 
von Waren zur Zollgutlagerung in 
einem offenen Zollager), 


E 2 e (Zollantrag und Zollanmeldung/Ein- 
fuhranmeldung für die Abfertigung 
von Waren zur bleibenden Zollgut- 
verwendung), 

E 2 f (Sp) (Anschreibung /Einfuhranmel- 

dung, Sammelzollanmeldung/Zollan- 
meldung für die Einfuhr in den freien 
Verkehr von Waren, die nur der 
EUSt unterliegen), 

E 2 g (Anschreibung/Einfuhranmeldung, 
Sammelzollanmeldung/Zollanmel- 
dung für die Einfuhr in den freien 
Verkehr), 

E 2 h (Anschreibung/Einfuhranmeldung, 
Sanimelzollanmeldung/Zollanmel- 
dung für die Einfuhr zu einem beson- 
deren Zollverkehr, zur Zollgutverede- 
lung — auch Nachholgut — ), 

E 2 i (Anschreibung/Einfuhranmeldung, 
Sammelzollanmeldung/Zollanmel- 
dung für die unmittelbare Einfuhr in 
den freien Verkehr von Rückwaren, 
kostenlosen Ersatzlieferungen und 
sonstigen unentgeltlich eingeführten 
Waren), 

E 2 k (Anmeldung/Zahlungsanmeldung für 
Waren, die aus einem offenen Zoll- 
lager entnommen worden sind oder 
als entnommen gelten) und 

E 2 1 (Anschreibung/Anmeldung, Lagerab- 
meldung/Zollanmeldung für den 
Übergang von Waren aus einem offe- 
nen Zollager in einen Umwandlungs- 
verkehr, in eine bleibende Zollgut- 
verwendung oder in einen aktiven 
Veredelungs verkehr des Lagerinha- 
bers) 

zur Außenwirtschafts Verordnung. 

c) Der Vordruck: E5 (Kontrollbescheinigung Tür 

die Schrotteinfuhr) zur Außenwirtschaftsver- 

ordnung entfällt. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. IS. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin, so- 
weit sie sich nicht auf Rechtsgeschäfte und Hand- 
lungen bezieht, die nach dem Gesetz Nr. 43 des 
Kontrollrates vom 20. Dezember 1946 oder nach 
sonstigem in Berlin geltendem Recht verboten sind 
oder der Genehmigung bedürfen. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1975 in Kraft, 
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Anlage 1 der Verordnung (Blatt 1 Vorderseite) 


Ausfuhrerkiärung zugleich Ausfuhranmeldung (§ s Abs 3 der Ausenwirtschatuvefordnung) Aniag® a i zur awv 

Ausfertigung für das Statistische Bundesamt 62 Wiesbaden. Postfach 82B Muster 4 b der AHStat (75) 


Vor dem Ausfüllen sorgfältig 
die Anleitung 

auf der Rückseite der »Durchschrift 
der Ausfuhrerklärung« tesen. Bitte die 
betreffenden Schlüsselnummern 

einsetzen ! 

:'l- Sichwhwt ■ 

Rotumrsridete Felder nicht ausfüllen ! 

AEV 


2-Anlager> 

5 Ausgeführi mit Vetssnd-AE Nf- 

VeraandEchem ausgestetk am 

tmtar Nt 


3 ^k)fau1oegän9äh«3Zbttverfa^rM 

4 Anzahl der bei- 
gefüg len Er- 
gänzungsblatter 

5 a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 



16 Ausfuhrarl 

L_ 


SlaLAnrnSt. Ntr 

7 Ausführer fNam«, Pnftlailtähi V/ohnert, PoBtlachtShaB« und Hau$ntimmaO 

Ich ‘/ersichBfe die Richtigkeit meine' Angaben 

Ort und Datum 

Unterschrift und Firmenstemßei 

8*,i Bei Ausgang über Hamburg, Bremen und Bremerhaven 

Sitz des .Ausführers und Verkehrsweg 

b) Bei seswärtigem ,4 usgang oder rhemabwärts 

(Schiffsname, Vetladctag und Ausiadehafen) 

-ggf. vom Warenführer zu ergänzen- Firrrit 

! 

?nstampet 


10 VCftSANOANMELOUMQ: 

VBrtwterr durch 


verpfkohVrätäiChrtfiäwt't®<it>«w<iAri«tBn\AfcenirnwflM»feder vprgeaqhnebBhenFnSl wveräntterlderBcafimmungB'- . : : 

■■ . " 



(fVH ,Amh ' 


. -..tfriterBChnft • ■ • ■ ‘ 



1 3 AnfaO der Ausfunr (z B. Verkauf. zu otier nach wirt«cnatirichor iohnvereänlunu nach zoflamtt hawilhgter Lahtwaredelung.) 




14 Raum für zusätzliche Eintragungen, insbesondere zu Feld 47 6 unentg^HtKh. Hinweise zu ZthlungsbedingungenJ 


18 Lieferbedingung (r. B ab »Wr* hsi)Hi-nb,eg otä/dnay) 


25 Verbrauchs-ZBestimmungstand 

Länder Nr. 

^ ^ 

26 Käuferland 

LanderSr. 

i 1 


30 Anzahl. Art Zeichen und Nummern der Packstücke 

iB*. jfiv«>o«rfcItfn Wu*n W^gof.n LKW Ni , 


31 Warenbezeichnung (di» hand^iiüblioh« od«idi* tpr»chg«brluchKch« Bei«ichnuag und ggf «ndtm, di* W»f«n»rt iiannz»ichfl«R<ie M 
. b«l V«r»cl«iung auch Vtitdalungiarbait - angabtn) 


Vsraendtingstifld : 


36 Rohgewicht .a moH»- Kg 


33 kVa/ennummer 

i_J I L. 


U. 


39 Ursprungsland 

1 

40 Bes.Mafieinheit (Anzaht m Stuck, 

1 1 i 1 1 1 

Ulor usw. 1 

l-.l. I- 

41 Eigengewicht .n voiian kg 

1 1 i 1 1 1 1 

42 Grenzübergangswert ii 

1 -i 1 ! ! 

-1 vallar. OM 

L lü 


30 Anzahi, Art, Zeichen und Nummern der Packstiicke 
Ibet utivarpackttr; Wamn Waggon • LKW Nr , Schittanama) 


31 VWrenbezelchnung (di* h*rd<l*übl(Oha odar dia tpnchgafarliucfllicha Baraichnung und ggl. andere, die Wt-enart Kanntaiehnand* Mark-nai* ■ 
bei Veredelung auch Veradaiungiarbait ■ angeben; 


35 Versendungeland 




‘37 Pret$ 


38 Warenrwmmer 

J 1 1 1 1 1 l 


39 Ursprungsland 

V 

40 Bes. Maßeinheit (Anzahl in Stiick, Liier i 

1 1 1 I lJ 

1 

41 Eigengewicht in yo/fen kg 

1 1 [ 1 1 


42 Grenz 

1 

übergangswert 

in vollen DM 

1 1 1 

45 Vorgesehene 
Grenzübergang' 
stellen (u. Land) 





47 Wafirong 

1 

Fi 

Uligkeit 

[ 

46 Benutzte 
Grenzubergang- 
stellen (u. Land) 









Verkehrszweig 


Kennz. des Beförd. mittels ! C Nationalität/Flagge 


51 Letztes Versendungeland 


Eingang in die 
Gemeinschaft 


Beladung/ 

Umladung 



53 Erstes ßestirtimunQBlftnc! 
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(Blatt 1 Rückseite) 

1. Eintragungen der Versandzollstelle 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommen im vereinfachten gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle 

für das Versandverfahren ist) 


a) Die Ausfuhrsendung wurde 

zur zollamtlichen Behandlung!) 


gestellt. 


angemeldet. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


Die Ausfuhr ist zulässig. 


Dienststempel mit Datum 


Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 


b) Befund 


Ort und Datum, 


Dien st Stempel 


2. Eintragungen der Abgangs- / Ausgangszollstelle / Grenzkontrollstelle / Pest 


Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben Im Befund ist - nicht - geprüft worden 2). Die Ausfuhrsendung istÜ 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland, 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren übernommen worden. 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempel m.it Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus- 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 
abgelassen worden. 

f) 

Tages, Stempel 

Dienststempel mit Datum 


1) Zutreffendes Feld abstempeln. *) Nichfzutreffendes streichen. 

Allgemeine Hinweise 


1. Dieser Vordruck ist »Ausfuhrerklärung- nach den Vorschriflan der Außcn^virfcchaftsverordnung vom 22. August 1961 (Bundesgesefzbl.! S.1301) in der jeweils geltenden Fassung und als - Ausfuhr* 
anmeldung- zugleich statistischerAnmeldeschein für dis Außenhandalsstatislik der Bundesrepublik Deutschland. Rechtsgrundlage für die Auflenhandelsstatiatik ist das Gesetz über die Statistik 
des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom I.Mai 1957 (Bundesgesetzbl. ! S. 413). Außer den Angaben, die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterte Felder), können in diesem 
Vordruck auch die Angaben eingetragen werden, die auf Grund der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. März 1969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABIEurGem. L 77/1) 
in den Versandanmeldungen T 1,T 2 oder! 3 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der »Ausfuhrerklärung zugleich Auafuhran- 
meldung« auch die Versandanmeidungen T 1,T 2 oder! 3 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der »Ausfuhrerklärung zugleich Auafuhranmeldung« ist der Numerierung in den Versandanmef* 
düngen T1,T 2 und T 3 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen 11,12 undT3 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben brauchen deshalb auf die 
Versandanmeldungen TI, T 2 oder! 3 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versand verfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder, 

1 . Die Anleitung zum Ausfütlen der ungerasterten Felder i.st auf der Rückseite der „Durchschrift der Ausfuhrerklärung" abgedruckt, Bel Ausfuhren im gerne! nschaftli dien Versandverfahren ist auch 
das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 

Sofern der Name des Auskunftspflichtigen nicht bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern und nach Bundesländern- 
gegliedert veröffentlicht und Einzelangahen für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden vveitergeleltet werden. 


Haben Sie Fragen zum Ausfüllen der „Ausfuhrerkiarung zugleich Ausfuhranmeldung", so wenden Sie sich bitte an das Statistische Bundesamt, Abt, V, 62 V\/iesbaden, Postfach 828, in drin- 
genden Fällen telefonisch (Fernruf 0 61 21 / 70 51 - Vermittlung; 7052464 Durchwahl) bzw, über Fernschreiber (04-186 511 stb d), - In Zweifelsfällen gibt Ihnen auch Ihre Zollstelle Auskunft. 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3043 


(Blatt 2) 

Durchschrift der Ausfuhrerklärung (§ s Abs. 3 der AuBenwirtschaftsverordnung) Anlage A1 zurAWV 


Verbleibt beim Ausfühter 

1 Sicherheit 


AEV 


1 Anlagen 

5 Ausgeführt mit Versand-AE Nt. 

VersendscheinausgeateDt am 

unter. .Nr. 

3 IforangegangefieaZoltverfahfeo 

4 Anzahl derbei- 
gefugten Er- 
gänzungablütter 

5a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 

Stat AnmBt. Nc: 

6 Ausfuhrart 

1 


7 Ausführer (Name, Posthitrsihl, V/olwait, Puslfach/StraSe onü Hauenummed 

8a) Bei Ausgang über Hamburg, Bremen und Bremerhaven' 

Sitz des Ausführers und 'Verkehrsweg 

b) Bei seewärtigem Ausgang oder rheinabwärts 

(Schiffsname, Verladetag und Ausiadehafen) 

-ggf. vom VVarenföhrerzu ergänzen- Firm\ 

—1— 

enstompel 


1t» VeHSANOANMElOUNO: 


vertmterv durch 


; verpHKibteiaicK, die untett beznK^hnetonlA^van irKNtrhaR} (»er ¥orgeachbebenen Errat un;ver4n<fctrt der BeeKimm 

■■■■ ■ ■.■. .. mgeÄtdllBlV- ■■ ■ 

11 EmpfängÄi 

{Ort) d«n 


"Unterschrift., ^ — , — — 


1 3 Anlad der Ausfuhr fr fl, Vvkauf, zu ojtarnach wirfsr.hititl/cher Lahnvemclefung, noch zollamtl. ts«willigtar Lohnveradelung) 


14 Raum für zusätzliche Eintragungen, insbesondere zu Feld 47 (z- 9. unenfgelfUch. Hmwsise zu 7ätilungsbndingungenJ 


18 Lieferbedingung (e B, aU Woth, hb Hantbury, cjfSydntnfi 

25 Verbrauchs7BesiimrTiungsiand 

Lander-Nr. 

I ^ 

26 Käuferland 

Lärtder-Nr. 

I 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücks 
(bei unverpuckten Waren . Waggrin'/LKW Nr , Schiftanama) 

A 

31 Warenbezeichnung (di*handeltublich*o<l«rcli« (prActi^abrSucMicb* Qetoichnung und ggf ander*, di* Wtrcrurt kennreichnand« M«rtim*la - 
b«i Veredelung auch Veredelungsarbeif engebenj 

» 


■35 Verse ndurtga fand jr 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 t/Varennummer 

1 1 1 1 1 1 1 


39 Ursprungsland 

I 

40 Bes. Maßeinheit (Anzahl in Stück, Liter, uswj 

1 1 1 1 1 1 1 

41 Eigengewicht in vollen kg 

1 1 f i 1 1 1 - 

42 Grenzübergangswert i> 

1 1 f 1 

n vollen DU 

Lli 

'30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(boi unvefp*£:Kten Waren ■ Waggon-, -'LKW-Nr, Schilfsnim«) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die aprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Wterenart kennzeichnende Merkmale - 
hei Veredelung auch Veredelungaaiteit - angaben) 

32i 

ae Vorsen<tü/>o«fcind 

■38 Rohge'/zicht-irr-voibzo kg,-. 

37 Pr«» 

38 Warennummer 

J 1 I L_1 1 ^ 


39 Ursprungsland 

^ 

40 Bes. Maßeinheit (Anzahl in Stück Liter, i 

1 1 1 , 1 

,1b»V;) 

L 

41 Eigengewicht in vollen kg 

lI ^ \ ^ ^ 


42 Grenz 

! 

übergangswert , 

I I 

in vollen DM 

I I 

,45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
stellen (u.Land) 






47 Währung 

I 

Fätligkeii 

I I I 

46 Benutzte 
Grenzübergang- 
stellen {u, Land) 






50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz, des Beförd. mittels 

c 

Nalionalität/Flagge 

51 Letztes Versendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 









Beladung/ 

Umladung 

:... 1 







jHJrMBung 

1 






52 Erstes Bestitnmungstimd 

KMung/ 

'KnBung 


WWiM 







BümM 




1 
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Drucksache 7/3043 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anlage 2 der Verordnung (Blatt 1 Vorderseite) 

Klein-Ausfuhrerkiärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung (§ 8 Abs. 3 der AuBenwirtschaftsverordnung) 

(Nur für Sendungen im Werte bis einschl. 2000 DM) Ausfertigung für das Statistische Bundesamt 62 Wiesbaden, Postfach 828 


Anlage A 2 zur AWV/ 
Muster 4 a der AHStat (75) 


ht ausfut!^^^^ ^ 


Vor dem Ausfüllen sorgfältig 
die Anleitung 

auf der Rückseite der »Durchschrift 
der Klein-Ausfuhrerklärung“ lesen. Bitte die 
betreffenden Schlüsselnummern 
einsetzen! 


2- Anlagen 



4 Anzahl der bei - 
gefügten Er- 
gänzungsblätter 





5 AusgefuhrtmitVersand-AENr. 


Sa Ausfuhrgenehmigung vom 


Nr. 

gültig bis 


Stempel 

6 Ausfuhrart 

I 



Roliimrandete Felder nicht ausfüt!^ 


Ahgang$Z£>((stejte 

Varsandschetttauegestelliäii^ : ' 

unter- 




tjntöfsckfrft 


Sla(.AnmSt.Nr; 


7 Ausführer (Name, Postleitzahl, Woh.iatt, Pasllach/Slralie und Hausnummer) 


Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben 

Ort und Datum 


8 Bei seewärtigem Ausgang oder rheinabwart 


Unterschrift und Firmenstempel 


(Schiffsname, Verladeiag und Auskdehafen) 

-ggf, vom Warenführer zu ergänzen- 


Firmenstempel 


töVEBSAHDAHMetPUNGi , 

' vertreten durch — 


wrpftichtet srCh, d#e umeft beasichnetenlÄfemxifHjiBrhalh^deT VQröie9<:hnöt)enein Fhst unv^ränderf dai* ßeatim wunga- 

iotlSteHe ■ - . , i-,.,.-,-, r. zugestetten. 

tiEmpfenger ' - i 

fOrrt (dfth 


Urtterbthnft ,, , 


i 3 Anlaß der Ausfuhr (i- B. Verkauf, zu öder nech whtichafilirher Lohniren’delung. ntch xoHanitf btwiiligter Lahriverndefangj 





25 Verbrauchs-ZBestimmungsland 

Länder-Nr, 

^ \ 


'30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslücke 

Ibel Lin,(njj«,.Hcn Vfaimu. VV.igg<jn -LKW Sch.Msnimt,' 

A 

31 V\ferenbezeichnung (die bandetiubHche oder d!» «pr«chfl»bfJuch)icn» Beren-hnunrj und gflf tndere. die WirentiU Kenmeichnenö* W«rkm.il» - 
bei Veredelung »uch Veredalungtirbeit angebenj 

32. : 

33 Versendungsland 

36 Rohgewicht m voilan kg 

37 Preis 

38 IVarennummer 

.1 ^ ^ ^ Lj 


39 Ursprungsland 

i 


41 Eigengewicht in vollen kg 

1 1 1 I 1 L 1 - 

42 Grenzübergangswert in vollen DW 

1 i ( ! 

'■30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unvefpsicklpn Waren , Waggi,iti ■ LKW-Nr. SetnfUnarn,. 

31 \Aferenbezeichnung (die handelaijbliche oder die sp,'achc|«hrilur,bliche Bezeichnung und ggf. »ndere,, di« W»fenli>1 ktnnreichnende MerKm*!« • 
bei Veredelung auch Veredelungj*rbeil - angeben) 

32 . . 

35 Verseodungsfand 

36" Rohgewicht m kOil»n'ky 

37..Pr6l«v:--: 

38 Warennummer 

J 1 ^ ^ ^ ^ 


39 Ursprungsland 


41 Eigengewicht in vollen kg 

1 1 ^ L_J L_ 


42 Grenzühergangstverf In vollen DM 

^ ^ ' 

45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
slellenfu.Land) 









46 Benutzte 
Grenzübergano' 
stellen (u, Land) 








50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz. des Beförd. mittels 

c 

Nationalität/Flagge 

51 Letztes Versendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 

1 

I 




.. ! 

1 

Beladung/ 

Umladung 


1 

\ 




- 1 


Umladung 


WMm 




i 

Umladung/ 

Entladung 


liilili 




' . 1 • 

Ausgang aus der 
Gemeinschaft 

V , 





i.. 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3043 


(Blatt 1 Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzollstelie 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahrenj ausgenommen im vereinfachten gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle 

für das Versandverfahren ist) 


a) Die Ausfuhrsendung wurde zur zollamtlichen Behandlung"^) 


gestellt, 

angemeldet. 

Zur Vorausanmeldung zugeiassen. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


Dienststempel mit Datum 

Dlenstslempel mit Datum 

Dienstsfempel mit Datum 


b) Befund 


Oft und Datum. 


Dienetstempei 


2. Eintragungen der Abgangs- / Ausgangszollstelle l Grenzkontrollsteile / Post 


Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2). Die Ausfuhrsendung istt) 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden« 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren übernommen worden. 

Dianststempel mit Datum 

Dienslslempel mit Dafum 

Dienststempel mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus- 
land übernommen v/orden. 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 
abgelassen worden. 

0 

Tagesstempel 

Dienstatempel mit Datum 


Zutreffendes Feld abstempeln. Nichtzutreffendes streichen. 

Allgemeine Hinweise 


1. Diese r Vordruck ist »Kfein- Ausfuhrerklärung« nach den Vorschriften der Außenwliischaflaverordnung vom 22. August 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1381) in der jeweils geltenden !=a.ssung und als 
»Klein-Ausfuhranmeldung« zugleich statistischer Anmeldeschein für die Außenhandelsstalislik der Bundesrepublik Deutschland. Rechtsgrundlage für die Außenhandelsstatistik ist das Gesetz über 
die Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (Bundesgesetzbl. IS. 41 3). Außer den Angaben, die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterte Felder), können 
in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. März 1969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABIEurGem 
L77./1) in den Ver3andanmeldungenT1,T2oderT3 gefordert werden (gerasterte Felder), Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der -Klein-Ausfuhrerklarung zugleich 
KJein-Ausfuhranmeldung'' auch die VersandanmeldungenT1,T2oderT3aus2ufül!en. Die Numerierung der Felder in der i*Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung« ist der Numerie- 
rung in den Versandanmeldunggn T 1,T2 und T 3 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmefdungen T1,T2 undT3 nicht enthalten; die in diese Felder einzulragenden Angaben 
brauchen deshalb auf die Versandanmeldungen TI, T 2 oder T 3 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungefasterten Felder. 

2. Die Anleitung zum Ausfüllen der ungerasterten Felder Ist auf der Rückseite der .Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung'.’ abgedruckt, Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Varsandver- 
fahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 

Sofern der Name des Auskunftspfiichtigen nicht bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebni.sse der AuÖenhandelsstatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern und nach Bundesländern 
gegliedert veröffentlicht und Einzelangaben für den Dienstgebrauch an di© fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden weitergeleitet werden, 

Haben Sie Fragen zum Ausfüllen der „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Kleln-Ausfuhranmeldung", so wenden Sie sich bitte an das Statistische Bundesamt, AbLV, 62 Wiesbaden, Postfach 828, 
in dringenden Fällen telefonisch (Fernruf 0 6121/70 51 - Vermittlung; 705 24 64 Durchwahl) bzw. über Fernschreiber (04-186 511 stb d). - in Zweifelsfäilen gibt Ihnen auch Ihre Zollstelle 
Auskunft. 
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Drucksache 7/3043 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


(Blatt 2) 

Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung (§ 8 Abs. 3 der AuSenwirfscbaftsverordnunfl) 

(Nur für Sendungen im Werte bis einschl. 2000 DM) 


Verbleibt beim Ausführer 


1 Sk^hert 


Anlage A 2 zur AWV 






2 Anlagen 


5 AusgeführtmilVersand-AENr. 

3 Vorangegangenes ZoHveHahren 

4 Anzahl der bei- 
gefüg ten Er- 
gänzungsblatter 

5a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 

6 Ausfuhrart 

\ 



AbQAngssollsiolte 


Versandschein auageslollt am 
unter Nr 




Stempel 


SUt.AnmSt. Nc: 


7 Aus führer (Nmr,«. Poiillmtt»hl, Wohnari. Pailt»ch/Slm8s und Hausnummer) 


B Bei seewärf/gem A usgarig oder rheiaabwärfs 


(Schrffsname, Verladetag und Ausladehafen) 

-ggf. vom Warenführer zu ergänzen - Firmenstempel 


10 VfRSANDAttMtElOUNG: 

vertraten durch : , 


:veFpfliohfotsl<^däs uritentiezekhnetanVferwnJmwrhatb dervQtijOabbriebenao Fnst uriyerändefl der Seatirtirnungs- 

1 1 Eripfanger . ^ ^ 



;-v- -..■.Ünt$r*chrifl ■ . .... ^ - 

*:■ ... ■_ .. _ ■ 

1 3 Anlaß der Ausfuhr (i. B. Vatkaul. zu odernach wirlachtthhcher Lohhvervd»lur^g., nach zallamtLbewtfftgi^r Lohnvandmiurtg) 



25 Verbrauchs-ZBeatimmungsland [ Länder-Nr. 

[ I 


' 30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(b«i unverpackten W«fen' Wag^genv LKW Nr. Sctiiff»n»me) 

A 

31 Warenbezeichnung (di« h«nd«l«ubtich« odsr dus »prachg«biSuchliche Bozeictinung und ggl. andere, die Waranafl kennzeichner^de M«rkm«la - 
bei Veredelung «uch Veredelungierbait - angeban) 

Z2 

38 Vsraeodungsland 

. 1 ; 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Rf«»s .. . 

38 Warennummer 

1 1 1 1 1 1 


39 Ursprungsland 

f 


41 Eigengewicht m vollen kg 

U ^ [ 1 

42 Grenz Übergangs wert m vottan dm 

^ ^ ^ 

'30 Anzahl, Art. Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei inTverpecklen Weren' Weggon /LKW' Nr, Sthtflinem«) 

B 

31 Warenbezeichnung (di« handeliübliche oder d'« tpnehgebrtucMiche Bezeichnung und ggt. andere, die Warenart kennzeicbnande Merkmal« - 
b«i Veredelung auch Veradeiunfiirbaii - angaba«) 

32- " " 

36 Versendunösland 

3f RohgewiChtrrvvolUin ks 

37 

38 Warennummer 

J 1 ^ 1 1 1 ^ 


39 Ursprungsland 



41 Eigengewicht m vollart kg 

I ^ ^ ^ Lj 


42 Grenzübargangswert in vollen DM 

^ ^ ! 

45 Vorgeseherre 
Grenzübergang- 
stellen (u.Land) 





46 Benutzte 
Grenzübergang- 
fetellen (ü. Land) 





50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz. des Beford. mittels 

c 

Nationalität/ Flagge 

51 Letzte« Versendungtland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 

' ■ ;■ j • 

j 






. i 

Beladung/' 

Umladung 

i.. 









JP- . 

^ 

52 Erstas 

: 

Umladung 


: : 

V .' t . 







Umladung/ 

Entladung 







Ausgang aus der 
Gemeinschaft 

„_L_ 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3043 


Anlage 3 der Verordnung (Blatt 1 Vorderseite) 


Versand-Ausfuhrerklärung (§ 12 Abs. 1 der Außenwirlschaftsverordnung) 


Anlage A3 zurAWV 


Bitte die Erläuterungen auf der Rückseite 
der Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung 
beachten. Für Feld 6 die entsprechende 
Schiüsselnummer übernehmen. 


1 SicherhBft 


Von der Abgahgs-ZAusgangszollslelle/Grenz- 
kpntrollstaile/Postanstalt an Hauptzollami/Zollamt 


1a (An schritt der Zollstelle des Ausführers) 


2 Anlagen 

V 

3 Vorangegangenes ^Itvertahren 

4 Anzahl der bei- 
gefügten Er- 
gänzungsblätler 

5a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 

6 Ausfuhrart 

1 



Abgät>gszc>ll.stelfö 


Versandschem : 

unter Nc 


Stempel 


Stal ArimSt; Nc; 


7 A'usführer Pottlt>U»hl. WoH^iarl. PQ^IIa<.h/Slrade ui^d Hautnummeit 

7 a Versender (Name. Ponl^itighl, Wofmon, Paittach/StraBa und HtutnummeiJ 

Ort und Daturn 


■ Unterschrift und Firmenstempel 


; Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rheinabwarts 
a.) - vom Ausiührer zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Hambutgl Bremen und | | Sonstiger \ | 

1 1 Brerperhaven [_ J j J 

b) - ggf. vom Warenführer zu ergänzen - 
Schiffsname, Ver/adefagr und Ausladehafen 


Firmenslempef 


10 VERSAKOANMELDUNG: . 

vertreten dpnjh — __ 


verptiichtet s>dh< d» unten bezeichr^er» Viferen innerhaft) der vorgeachnebonen Fr<st unverftndeil de^ ßeslmmungs- 

' Zo{|$tefle ^ 

(Ortf — ^ :_den 1; 


1 1 Emptfenger 


Unterschnft ^ 


25 Verbrauchs-zBestimmungsland 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unvarpacKten War»n: Woggo-’ LKW-Nr. Schiftenemer 


31 Warenbezeichnung (di» h«nd«l«ublicti« oder di* *pr«ctis«briuchlictie Bit^dchnurig und ggf *nd«r*, di* Wkrenan Vennieichnvnd« M*rtrm«Jt ' 
b»i V«f«detur>g «uch V*r«(l*lung«irbsil ^ >ng«b*n| . 



11 


Drucksache 7/3043 


Deutscher Bundestag -- 7. Wahlperiode 


(Blatt 1 Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzollstelte 

(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommen im vereinfachten gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Waren beförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle 

für das Versandverfahren ist) 


a) Die Ausfuhrsendung wurde zur zollamtlichen Behandlung!) 
gestellt. angemeldet. 

Die Ausfuhr ist zulässig. Die Ausfuhr ist zulässig. 


Zur Vorausanmeldung zugelassen. 


Dienststempei mit Datum 


Dienststempel mit Datum 


Dienststempei mit Datum 


b) Befund 


Oft und Datum. 


Dienststempei 


2. Eintragungen der Abgangs- /Ausgangszollstelle / Grenzkontrollstelle / Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2). Die Ausfuhrsendung ist!) 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren übernommen worden. 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempei mit Datum 

Dienslstempel mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus- 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 
abgelassen worden. 

f) 

Tage-sstempel 

Dienststempei mit Datum 


Zutreffendes Feld abstempeln. Nichtzutreffendes st.-eichen. 

Allgemeine Hinweise 


1. ln diesem Vordruck können auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr.542/69 des Rates vom 18. Marz 1969 über da.s gemeinschaftHche Versandver- 
fahren (ABIEurGem.L 77/1) in den Versandanmeldungen TI, T2 oder Tel gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch »öl es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der 
»Versand-Ausfuhrerklärung» auch die Versandanmeldungen Ti, T2 oder T 3 auszufüllen. Die Numerierung der Felder tn der «Versand-Ausfuhrerklärung» lat der Numerierung in den Versand* 
anmeldungen Ti, T2 und T3 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen T 1, T2 und T3 nicht enthalten; die in diese Felder einzulragenden Angaben brauchen 
deshalb auf die Versandanmeldungen T 1, T 2 oder T 3 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen. die nicht im gemeinachaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterlen Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der ungerasterlen Felder sind auf der Rückseite der »Durchschrift der Versand-Ausfuhrerkifirung» abgedruckt. Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Die Versand-Ausfuhrerklärung wird der Ausfuhranmeldunp /Klein -Ausfuhranmeldung angeheftet und dem Slatistrschan Bundesamt, 62 Wiesbaden, Postfach 828 , übersandt (§ 17 .Abs. 1 AHSlaiDV). 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3043 


(Blatt 2) 


Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung (§ 12 Abs. 1 der AuOenwirtschaftsvemrdnung) Anlage A3 zurAWV 


Verbleibt beim Ausführer/Versender 

^ Sjcherhed 


HauptzollamtyZollaiTit 

1a (Anschrift der ZoHstelle des Ausfuhrers.) 

Abgartgsüolfsteflä 

Versandsphem ausgesteltt; ätm 

unter Nr 

SrempcJ Unterschritt 

Staf Anen£l Nt 

7 Anta^ert 

V 

■a VörangegangenesZoitverfahren 

4 Anzahl der bei - 
gefugten Er- 
gänzungsblätter 

5 a Ausfuhrgenehmigung dorn 

Nr. 

gültig bis Stempel 

6 Ausfuhrart 

f 


7 Ai^sführer f/Vsm* Poallmitzihl. Wohnort Pa$tfMCh/Str$&t und Htutiiumimtf) 

8 Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rheinabwärts 
aj - vomAusführer zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Hamburg \ i Bremen und j 1 Sonstiger | | 

1 ! Bremerhaven [ j | j 

b) - ggf. vom Warenführer zu ergänzen - 
Schiffsname. Veriadetag und Ausfadehafen 

Firmenstempel 


TO V£RSANOANMEtDUHG: 

• v«rtr«wndurch — 


i;- ” ver}^^ bezaichneten Waren innerhalb dör vorgeschnebonen Fr($i urtverindoftder Beafimmunga- 

geateiten,: 

1» Empfanget . 

. (rvii 1 ,d«n _ __ 



Unterachdfi - 




25 Verbrauchs-ZBestimmungsland 

Länder-Nr.' 

1 1 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
tbei up.varpacMon W«ren; Waagan /LKW Nr, Sch.ffsntm«) 

31 V\ferenbezeichnung idi« f>*fMl*l*übLch« od«f d» ipnchgebrtuchlich« Bfieichnung undggt *n<l*** die Wefewi leoiuetchnend* MefKmai« - 
bei Veredelung auch Vtredelungaa-tieii - ingeban) 


35 Vwaendungsland.. 

■:/ 

36 Rohgewicht ;n vollen kg 

s't. Prota 

3S Warennummer 

11 1 1 1 L 1 

X 

39 Ursprungsland 

1 

40 Ees.MaSeinhcit (Annhiin Stück, L'ier tr. 

1 i 1 1 1 1 1 1 

41 Eigengewicht in vothn kg 

1 1 1 1 ! 1 1 

1 1 1 1 i 1 1 1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpacklen Waren - Waggon /IKW-Nr, Sctil'fsnarri»] 

VWarenbezeichnung (die handalsubllche oder die iprichgebrlnjchtiche Beieichnung und ggl. andenü, die Weranarl kannra-ebnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungairbeit -angebsn) 

(aa 


35. Vepsenctung^larKl^: : 

1 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Pre» 

38 Warennummer 

1 1 1 1 1 1 1 

X 

“j 

f 

40 Bes.Maüeinheit (Amahfin Stock. Htm >. 

1 1 1 1 1 1 

!SW.) 

1 

41 Eigengewicht in voihn *g 

1 1 1. 1 1 l_| 


M 1 1 1 1 1 1 

45 Vorgesehene ■ 
Grenzübergahg* 
stellen (u.Land) 






Pifü-lliB -ü: ; ■ 

46 Benutzte 
Grenzüberganq- 
stellen (u. LandJ 






50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz, des Beford, mittels 

C 

Nationalltat/Flagge 

51 Letztes Vergendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 

.1.' 

[ 






Beladung/ 

Umladung 


1 





52 Erslos.lBeettifttmijnfgstafjd 

1 

Umladung 

1 i ' 





;:xi::Ei 

Umladung/ 

Entladung 


. - f;':,: 




-i; 

Ausgang aus der 
Gemeinschaft 

1 :: 

■ ■ . 1 ■ ■ 




: 1 
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Drucksache 7 /3043 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anlage 4 der Verordnung (Blatt 1) 

Ergänzungsblatt *) 


zur Ausfuhrerklärung 
zugleich Ausfuhranmeldung 


ÄE Nr. 


Anlage A ErgBI. zur AWV 

Anlage zu Muster 4 b (75) der AHStat 
Wiederholung der Angabe zu Feld 25 


ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergänzungsblatt zur Versandanmeidung T1/T2/T3 vom 


25 Verbrauchs'/Bestimtnungatand Länder-Nr. 


Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 

62 Wiesbaden. Postfach 828 

Blatt Nr. 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: WaggünVLKW-Nr, Schiffsname) 

31 Warenbezeichnung (die handebübiiehe oder die sprachgebrauchhehe Bezeichnung und ggf, andere, die Warenart kennzeichnende Merkrraje. >- 
hei VeredeJung auch Veredelungsarbeit- angeben) 

32 

35 V«f»«n<turtgs4dnil " j 3« f^otigewtcht r. voUe^kqi 

_ _ . t J , 

■ 37 Pr«iÄ 

38 Warennummer 

I 1 1 i 1 1 1 


39 Ursprungsland 

I 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahl in Stück, Liter uswj 

J 1 ^ 1 1 ^ 1 

41 Eigengewicht in vollen kg 

^ ^ ] l 1 ^ ^ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

1 1 1 1 1 1 1 1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren : Waggon , LKW-Nr. Scfiiffaname) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die spfBChgebräuchliche Bezeichnung und ggf andere, die Warenart kennzeichncnduMerkmate - 

bei Veredelung auch Veredelungsarbeit - angeben) 


' : ■ 

'■ - . 1: L’r:.: " 

35 | 3T 

38 Warennummer 

1 L ^ ^ J L_L 


39 Ursprungsland 

I 

40 Bes.MaBelnheil (Anzahl in S(ück, Liter usw.) 

1 1 f f I I 1 I 

41 Eigengewicht in vollen kg 

^ L_l I Ll ^ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

^ ^ ^ ^ ^ I I 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstöcke 

(bei unverpackten Waren ; Waggon 7LKW-Nr., Schiffsname) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche ader dut sprachgebriuchhehe Bezeichnung und gg^ anders, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungsarteil - angeben) 

3» , 

38 VereendönQS^tano ^ ' 

: . i ■ .. ü 

3« rtv-votterttMS 


38 Warennummer 

1 1 1 1 1 1 1 


39 Ursprungsland 

1 

40 Bes.MaBeinheit (Anzahl in Stück, Liter usw.) 

I ^ ^ ^ ^ \ \ 

4 1 Eigengewicht in vollen kg 

1 1 T 1 -[ I ^ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

1 1 ^ J L I 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren : Waggon /LKW-Nr... Schiffsname) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebräuchliche Bezeichnung und ggh andere, die VVarenar i kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredeturrg auch Veredelungsarbeit ~ angeben) 

32 < ■ ■ , 

' - - 


: 35 VersendunjjrStäöd : 1 35 Roh^e^-tcHt m vijtieokji 

37 Preifi 

38 Warennummer 

I ^ L ^ ^ 1 ^ 


39 Ursprungsland 

1 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahl In Stück, Liter usw.) 

1 1 ^ 1 I 1 J L 

4 1 Eigengewich t in vollen kg 

\ L_l l J I L 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

^ 1 ^ t 1^,^ 1 I J 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packsjücke 
(bei unverpackten Waren : WaggonVLKW-Nr , Schiffsname) 

31 VVarenbezeichnung (die.tiandelsübnche oder die sprachgebräuchfiche Bezeichnung und ggh andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredefungsarbeil - angeben} 


38 Vereendunöstanrf : 

^ ' l ^ 

35 Rohgovvichi tn v«f««n 

37 

38 Warennummer 

1 l_l 1 ! 1 1 


39 Ursprungsland 



40 Bes.MeBetnheit (Anzaht in SfucA, L/tar uew} 

1 1 i i 1 1 1 1 

41 Eigengewicht in vollen kg 

i 1 1 1 1 t 1 

42 Grenzübergangswert m vollen DM 

^ 1 1 1 i 1 1 ! 


Ausführer/Versender (Name und vollständige Anschrift) 


Ort und Datum _ 


’) Das Ergänzungsblatt ist auch für die Vordrucksätze -Klein-Ausfuhrerkiärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung- und "Versand-Ausfuhrerklärung- zu verwenden. Es brauchen jedoch nur die Felder aus- 
gefüllt zu werden, die auch im Hauptblatt auszufüllen sind, Ergänzungsblätter sind für j ed e Ausfertigung des Vordrucksatzes beim Versand von mehr als zwei Warenarten zu verwenoen ; sie sind jeweils 
fest mit dem dazugehörigen Hauplblatt zu verbinden. 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3043 


(Blatt 2) 


Ergänzungsblatt *) 

zur Ausfuhrerklärung 
zugleich Ausfuhranmeldung 


AE^ 


• Anlage A ErgBl. zur AWV 

Anlage zu Muster 4 b (75) der AHStat 
Wiederholung der Angabe zu Feld 25 


ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergänzungsbiatt zur Versandanmefdung T 1 /T2/T3 vom 


25 Verbrauchs-ZBestimmungaland Lartdar'Nr. 


Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 

62 Wiesbaden. Postfach 828 

Blatt Nr. 

30 Anzahl. Art, Zeichen und Nummern der Packatücke 
(bei unverpackten W.irc'n : Waggon-, riXW Nr., SchilUbnam«) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die spachgebrJLJchliche Bezeichnung und ggf andeie, die Warenart kennzeichnende Meihmak'- 
bei Veiedelung auch Veredelungsarbeit - angeben) 


38 Vorsehdung^erf 

i__L 

38 ftoh^Bwicht m »*«ahk9 • • 


38 Warennummer 

\ ^ ^ [ 1 ^ 


39 Ursprungsland 

I 

40 Bes. Maßeinheit (Anzahl m Stück, Liter, usw.) 

I \ [ [ ^ ^ ^ ^ 

41 Eigengewicht in vollen Kg 

l 1 1 ^ [ I l 

42 Grenzübergarigswert in vollen DM 

1 1 1 1 1 1 1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waran : Waggon-/LKW-Nr. Schiftsnama) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebriochliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende. Merkmale - 
bei Veiedelung auch Vetedclungsarbcit- angeben) 

32 

38 VefSBndun9$tsnd 

. ■ 

3$ Id VOHmtKI) 

37 Pfetti 

38 Warennummer 

1 1 1 [ 1 1 1 


39 Ursprurjgsland 


40 Bes.Maßeinheit (Anzahl in Shkk, Liter i 

1 1 1 1 1 1 

ixsivj 

1 I 

4 1 Eigengewicht in vollen kg 

I 1 1 I 1 I 1 

I 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

1 1 I 1 1 1 1 1 

30 Anzahl. Art. Zeichen und Nummern der Packslücke 
(bai unvarpacklen Waren: Waggon-/LKW-Nr, Schitfaname) 

3t Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebrtuchliche Bezeichnung und ggf. ändert, die Warenart kennzeichnende Meihmale - 
bei Veredelung auch Veredelungsarbeit- angeben) 


38 V«rsend(W50aA<! 

• * xl - . a , X- ^ 

36 R^:^gßw^chLli>v<}»«^ka 1 37 Preis 

38 Warennummer 

1 ^ ^ J L 1 ^ 


39 Ursprungsland 

’ I 

40 Bes.Maßeinheit (Anzahl in Stück, Liter usw,} 

1 I l I I ^ I I 

4 1 Eigen g e wich t In vollen kg 

l I I l 1 I L_ . 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

^ ^ 1 1 I 1 I 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpacSitun Waren; Waggon- •■ LKW-Nr, Schiffsnam«) 

31 Warenbezeichnung (die handeisübliche oder die sprachgebriuchüche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungsarbeit - angeben} 



: P^g|4W-iQi|Ftl m uip1lem-kg 

37 Prem 

38 Warennummer 

1 I ^ ^ ^ 


39 Ursprungsland 

. I 

40 Bes.Mäßeinheit {Anzshltn Stuck, Liter usw.) 

1 T i T r 1 f I 

41 Egengewicht in vollen kg 

\ I I I 1 I I 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

! 1 1 1 I \ ! 1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKW-Nr., Schiffsname} 

31 Warenbezeichnung (die.handelsübliche oder die sprachgebriuchtiche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungsarbeit - angeben} 


38 

: :|i PohgewcM yn wj-TIäm kg 


38 Warennummer 

1 ^ 1 1 I 1 1 


39 Ursprungsland 

11 

40 Bes.Mäßeinheit (Anzahl in Stück, Liter, tjsw.} 

1 1 1 1 1 1 ^ 1 

41 Eigengewicht in vollen kg 

1 i 1 i 1 i_j 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

1 1 1 1 1 1 1 1 


Ausführer/Versender (Name und vollständige Anschrift) 


Ort und Datum _ 


*} Das Ergänzungsblatt ist auch für die Vordrucksätze -Kleln-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung« und »Versand-Ausfuhrerklärung" zu verwenden. Es brauchen jedoch nur die Felder aus- 
gefüllt zu werden, die auch im Hauptblatt auszufüllen sind. Ergänzungsblätter sind für jed e Ausfertigung des Vordrucksatzes beim Versand von mehr als zwei Warenarten zu verwenden ; sie sind jeweils 
fest mit dem dazugehörigen Hauptblatt zu verbinden. 
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Drucksache 7/3043 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anlage 5 der Verordnung 

I Einfuhrverfahren nach der AWV 

a) Einfuhrerklärung 1) 

b) Einfuhrgenehmigung 


Nr,. 


c) Einfuhrlizenz 


Nr,. 


1 ) Nur ankreuzen, wenn eine EE erforderlich Ist 

2) Zollamtlich bewilligte oder In Zollfrelgebleten zu- 
gelassene Veredelung. 

3) Zutreffende Einfuhrart ankreuzcn. 


Einfuhrkontrollmeldung 

(§ 27 Abs. 2 Nr. 3 der Außenwirischaftsverordnung) 3 ) 

Einfuhrart 

auf Lager (Freihafenlager, Zollverschiußlager u. a.) 
zur vorübergehenden Zollgutverwendung 
jedoch Umschließungen und Verpackangsmittel 
in den freien Verkehr 
zum Umwandlungsverkehr 
zur Eigenveredelung 2} 
jedoch Beistellungen 
zur Lohnveredelung 2) 

nach passiver Veredelung in ein Zollfreigebiet 



00 


00 


11 


11 


11 


24 


23 


31 


41 


Anlage E 2 zur AWV (75) 


n Rechnungspreis der angegebenen 
Waren in der geschuldeten Wahrung 


(bei unentgeltlicher Einfuhr a'Jnenfgeltlich’' 
ein tragen) 


Über Zollstelle an 


Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft*) 

Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft*) 


*} Nichtzutreffendes streichen. 


1 Einführer, Name und Postanschrift 


3 Anlaß der Einfuhr fz, B. Kauf, Kommission, Ersatzlieferung, zu oder nach zoll- 
amtlich bewilligter aktiver oder passiver Veredelung, Lagerung für ausländische 
Rechnung, Anlaß der Rücksendung, Grund für die Unentgeillichkeit) 

4 Lieferbedingung (Wertstellung, z. B, ab Werk Lyon, fob Bombay, frei Grenze, cif 
Bremen, frei München) 


7 Ursprungsland 


8 Einkaufsland 


9 

10 

11 1 12 

13 


Benennung der Ware 
mit genauen Angaben über 
die Warenart 

(bei Einfuhr zur Eigenveredelung, zur Lohn- 
veredetung oder nach passiver Veredelung 
auch Veredelungsarbeiten angeben) 

Codenummer 

(siehe Nr, 7 der Anleitung) 

Mei 

in bes. Maßeinheit 

(Stück, Liter, Gramm usw.) 
soweit nach dem Waren- 
verzeichnis für die Außen- 
handelsstatistik erforderlich 

nge 

Eigengewicht 

In 

vollen kg 

GrenzQbergangswert 

in 

vollen DM 

(V 

Für jede Warenart besondere Zeile und besondere Angaben 






1 1 I ! j I I 1 


! 1 1 !.l 1 1 

1 ] i_ j i 1 I 

1 j IJ 1 ( L. 

(2) 





1 1 f .1 h 

j 



i I ' 

1 1 1 1 .! i 1 1 

J Jj^! L_1 L 

i_J L. 1 Lj l 

(3) 





I 1 i 1 1 1 i I 


1 1 ! i ! M 

I i : [ 1 i I 

L 1 1 J 1. I 

(^) 





■ 1 ! i 1 i 1 1 1 


i lifhi 

1 1 ! [ i ’ ! 

1 1 1 1 1 i i 

Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhrart - Vordruckkopf - ist richtig angekreuzt worden. 




Abgegeben am Vorbuch-Belegsammlung Stat AnmSt.-Nr, Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und 

Gev/Issen richtig und vollständig gemacht habe. 


Ort und Datum 


Dienststempel 


Firmenstempel und Unterschrift 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3043 


Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 

für die Abfertigung von Waren zum freien Verkehr 


Anlage 6 der Verordung Anlage E 2 a zur AWV 


1 ) 


Zutreffendes ankreuzen 




Diese Felder sind nicht auszufüllen, wenn gesonderte 
Angaben über'den Zollwert der Waren zu machen sind, 


Blatt4 - Einfuhrkontrollmeldung - 

VomZoll an das Bundesamt fürgewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 

2. Ich beantrage, die nachstehend angemeideten Waren zum freien Verkehr abzufertigen. 

3, Ich bin hinsichtlich dieser Waren zum vollen Vorsteuerabzug (§15 UStG) berechtigt 


1, Anlagen 

Ergänzungsblätier 

Zusalzblätter Zotlwertangaben 

Zusalzblätter VerbrSt 


4. Die Waren sind bestimmt für (Name und Postanschrift des Unternehmens) 


5. Einfuhrerktärung 6. 


Einfuhrgenehmigung / Einfuhrlizenz 


vollen Vorsteuerabzug 
berechtigt 


7. Einfuhrarten (für jede Einfuhrart besonderen Vordruck verwenden) 


utubuf vvürtjri ^ 

jOi^ n 


ZU bpalte 24 

vom iNr 

zu Spalte 24 Nr 

Unmittelbare Einfuhr 
i.n den freien Verkehr 


11 

^ Übergang m den freien Verkehr 

(siehe Vorpapier) 

Nr. 


zur wirtschaftlichen Lohnveredelung 


16 

aus Lager j 

12! 

8. Statistisch Ware des 

vom Nr 

nach wirlschaftiicher Lohnveredelung 


18 

nach Elgenveredetung | 

82 

fr, Verkehrs | | ja | |nein 

zu Spalte 24 Nr. 

nach zollamtl. bewilligt, pass, Veredefung 


41 

nach Lohnveredetung : 

03 


9, Absender (Name und Postanschrift) 
(Lieferer) 


10. Einführer (Name und Postanschrift) 


11. Nur bei Eingang von See Schiffsname Ankunftstag ausl. Einladehafen deutsch. Ausladehafen 

in einen deutschen Hafen 


12. Anlaß der Einfuhr (z.B. Kauf, Kommission, Ersatz- 13. Nach- EV 

tieferung, Lagerung für ausl. Rechnung, Anlaß der j holout 

Rücksendung, Grund für die Unentgeltlichkeit) ^ LV 



14. Lieferbedingung 

15. Rohgewicht der Sendung 

16. Herstellungs-ZUrsprungsland 

Länder-Nr. 

I 

17. Rechnungspreis (in der geschuldeten Währung, 
ggf, unentgettlich) 

1 0. Umrechnungskurs^) 

19. Einkaufsland 

1 

Länder-Nr. 

f 

i 


20. Waggon-, Lkw-Nr., Schiffsname 

21, Preisnachlässe i) i 22. trster inländischer Bestimmungsort 

i 

. 


23, Zahl, Art, Zeichen und Nrn. zuSp.24Nr,i z(jSp,24Nr,2 

d. Packstücke/Behältnisse | | 


24. 

25. 

26. 

27. 1 20. 

29. 

30. 

Lfd. 

Nr. 

Benennung der Ware 

(Art und Beschaffenheit, Güteklasse, wert- 
erhö hende oder wertmi ndern de E igen schäften ; 
besondere Angaben, soweitfür die Abgaben- 
erhebung erforderlich, usw,) 

Codenummer 

Me 

in besondererMaSeinhett 
(Stück, Liter, Gramm usw.), 
soweit nach dem Warenver- 
zeichnis für die AuBen- 
handelsatatistikerforderlich 

nge 

a) nach der Rechnung 

b) soweit für die Abgaben- 
erhebung erford^ich 

c) Eigengewicht in 
voHen kg 

a) Zoll wert/ Entgelt 

b) Beförderungskosten 

bis zum ersten inländ, 
Bestimmungsort 

c) Grenzübergangswert 

in vollen DM 

VomZoll 

auszufüllen 

Zollsatz, 

ggf, Grund der 
außertarifl. 
Zollver- 
günstigung 

1 

Präferenznachweis (Art und Nr.) 



a) 

a) 


b) 

’c) 

b) 

c) 

1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 

1 1 ! 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 k 1 

1 1 


2 

Präferenznachweis (Art und NrJ 



a) 

b) 

c) 

IT 

"bi 

"cj 


1 1 1 i 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 I 1 

I 1 1 1 1 I. 1 ■ 

,,J.,Lj-|J I L. 

..1 .1 , 



32. Zusätze 


33. Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 


34. Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
richtig und volistandig gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben 
für die Steüererhebung als Steuervergehen oder Steuerordnungs- 
widrigkeit geahndet werden können. 


Ort und Datum 


Dlensl- 

sfempel 


Abgegeben am Vorbuch/Belegsammlung 


0459 Zollantrag und Zollanmeldung für die Abfertigung zum freien Verkehr + - iii B 1 - 


(Firmenstempel und Unterachrift) 


Drucksache 7/3043 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anlage 7 der Verordnung Anlage E 2b zur AWV 


Ergänzungsblatt 

ZU Zollantrag und Zollanmeldung/Einfuhranmeldung 
für die Abfertigung von Waren 


1) Spalte 30 entfällt bei Abfertigung 
zur Züllgutlagerung in einem 
offenen Zollager, 


- zum freien Verkehr (Muster 0459/1 k AHStat) 

- zur Zotigutlagerung in einem offenen Zollager (Muster 0460/1 (.AHStat) 

- zur bleibenden Zollgutverwendung (Muster 0461/1 m AHStat) 

Wiederholung der Länderangaben 


Blatt 5 - Einfuhrkontrollmeldung 

(fest mit dem Hauptblatl verbinden) 


HerstellungsVUrsprungsland Länder-Nr. 


Einkaufsland 


Länder-Nr. 


Einführer (Name und Postanschrift) 


Wird von der Zollstelle ausgefüllt 

Zollstelle, Datunt und Nr. 


Ergänzungsblatt Nr. 


Zahl, Art, Zeichen 
und Nrn. der Pack- 
stücke oder Behältnisse 


zu Spalte 24 Nr, .. 


I 


24, 

25. 

26. 

27. 1 28. 

29. 

30. ») 

Lfd. 

Nr. 

Benennung der Ware 
(Art und Beschaffenheit, Güteklasse, vvert- 
erhohende oder wertmindernde Eigenschaften; 
besondere Angaben, soweit für die Abgaben’ 
erhebung erforderlich, usw.) 

Codenummer 

Me 

?n besonderer Maßeinheit 
(Stück, Liter, Gramm usw.), 
soweit nach dem Waren- 
Verzeichnis für die Auflen- 
handelsstatistik erforderlich 

nge 

a) nach der Rechnung 

b) soweit für die .Abgaben- 
erhebung erforderlich 

c) Eigengewicht in 
vollen kg 

a) Zollwert/Enlgelt 

b) Beförderungskosten 

bis zum ersten inländ. 
Bestimmungsort 

c) Grenzübergangsw,/ert 

in vollen DM 

Vom Zoll 
auszufüllen 

Zollsatz, 

ggf. Grund der 
außertarifl. 
Zotlver- 
günstigung 


Präferenznachweis (ah und Nr.) 



a) 

a) 


b) 

b) 

c) 

c) 

1 1 1 1 1 1 1 1 


1 I 1 I 1 1 1 

1 I 1 1 1 I i 

1 1 1 1 1 1 1 

1 1 



Präferenznachweis (Art und Nr,) 



a) 

a) 


b) 

b) 

c) 

c) 

M 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 I 1 

1 1 1 1 I 1 I 

1 1 1 I I I I 

I 1 



Präferenznachweis (Art und Nr) 



a) 

a) 


b) 

b) 

c) 

c) 

1 1 1 1 1 1 1 1 


[ 1 1 1 1 I 1 

1 i 1 1 1 I 1 

1 1 1 I I 1 f 

1 1 



Präferenznachweis (Art und Nr.) 



a) 

a) 


b) 

b) ' 

c) 

c) 

,± L 1. 1, 1 1 1 i 


1 1 1 1 1 1 1 

. 1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 

■ 1 .1 



31. Ziel-(Bundes-)land Länder-Nr. 


0464 Ergänzungsblatt zu Zollantrag und Zollanmeldung (Muster 0459, 0460 und 0461) + - ll( B 1 - 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3043 


Den Vordruck nicht in roter Schrift auslüHen 1 

Ergänzungsblatt zur Einfuhranmeldung *) 

(fest mit der Einfuhranmeldung verbinden) 

2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung 


Blatt Nr vom 


Eiriführer, Name und Postanschrift 


Anlage 8 der Verordnung 

Anlage E 2 c zur AWV (75) 

Wiederholung der Länderangaben. 
Herstellungs-ZUrsprungsland 

Ländername Länder Nr 


EinKaufsland 

Länderr^ame Lander-Nr, 


9 

10 

11 1 12 

13 

14 

Benennung der Ware 
mit genauen Angaben über 
die Warenart 

(bei Eirifuhr zur Eigenveredeiung, zur Lohn- 
veredelung oder nach passiver Veredelung 
auch Veredolungsarbeden angeben) 

Codenummer 

(siehe Nr, 7 der Anleitung}- 

Mei 

in bes. Maßeinheit 

(Stück, Liter, Gramm usw.) 
soweit nach dem Waren- 
verzeichnis für die Außen- 
handelsstafistik erforderlich 

nge 

Eigengewicht 

in 

vollen kg 

Grenzübergangswert 

in 

vollen OM 




Für jede Warenart besondere Zeile und besondere Angaben 







I I I I ! I I I 


I I I I I I I 

I ’ ! 1 1 1 I 

1 1 M ' 1 ! 

r2; 






J L i_ .i J L I 

' I i I I I M 

1 1 i 1 ( 1! 

1 i 1 1 i 1 1 

( 3 ) 






I I I i ! I M 


' I M I I : 

1 i 1 ' I 1 I 

I ! 1 1 i i, 1 

( 4 ) 






I I I i I I ! i 


I I ! ! i I I 

1 1 M 1 I 1 

1 i 1 1 i M 

( 5 ) 






I M i : I M 

I I I M I I I 

M 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 ! 1 1 

( 6 ) 






I I I i I I i ! 


I ' I I I ' f 

I i I I I : 

' 1 , 1 ! 1 1 

I- ! 1 1 i 1 1 

( 7 ) 






l I I I I I I I 


I I I i i ’ ! ' 

1 1 1 1 ' M 

1 1 

1 1 1 1 i 1 

( 8 ) 






M I I l I I I 


mm''- 

1 i 1 ll M 

1 ' 1 1 1 1 ; 

( 9 ) 






I M ! ; I h 


I ! I U M 

' 1 1 1 ; ' 

1 1 1 1 ' 1 

( 10 ) 






I M ' i : ' : 

! I I I I I I 

1 ! i 1 : i : 

i ' M 1 ■ I 

( 11 ) 






I I I I I I I l- 


I 1 i I I !J I . 

... 1 1 .1 !. ! 1 ^ 

li 1 I 1 ^ 


’■) Wird dieser Vordruck als Ergänzungsblatt für entsprechende andere MeicTungen verwendet, so is! di« Bezeichnung „Einfuhranmeidung ' zu streichen 
und durch die Benennung des jeweils zutreffenden Meldepapiers zu ersetzen. 




I I 
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Drucksache 7/3043 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Anlage 9 der Verordnung Anlage E 2 d zur AWV 


Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 


Zutreffendes ankreuzen 

') Diese Fektef sind nicht auszufulten. wenn gesonderte 
Angaben über den Zollwert der Waren ?u machen strvd 


für die Abfertigung von Waren zur Zqllgutlagerung 
in einem offenen Zollager 

Blatt 5 - Einfuhrkontrollmeldung - Vom Zoll an das Bundes- 
amt für gewerbl. Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 

2. ich beantrage, die nachstehend angemeldeten Waren zur Zollgut- 
lagerung in dem mir bewilligten offenen Zollager abzufertigen. 

4. Die Waren sind bestimmt für (Name ur>d Postanschrift des Unternehmens) 


3. Ich bin hinsichtlich dies«/ 
I Waren zum vollen Vor- 

I Steuer ab/iig berechtigt. 


5, a) Ort des offenen Zollagers b) Lagerzollstelie 


6. a) Einfuhrerklärung b) Eintuhrgenehmigung/Einiuhriizenz 

zuSpaite24 ' 


ZU Spalte 24 Nr, 


Nr. I vom Nr, zu Spalte 24 Nr, 

9. Absender (Name und Postanschrift) 

(Lieierei) 


[ |ja [ I nein 


1. Anlagen 

.. Efgäniungsblatter 
Zusalzbiättcr Zollwertangaben 

Zusatzblatler VerbrSl 


Oef Unternehmer ist hinsichtlic h diese r Waren 
2 um vollen Vorsteuerabiug I ~] ja 

berechtigt | | 


7, Statistisch angemeldet (siehe Vorpapier) 

0 als Einfuhr | j L 


noch nicht 
als Einluhr 
züf ^i’gen-. 
Veredelung 


n 


auf Lager 

als Bnfuhr 

EV Lohi 

Veredelung 


8. Statistisch Ware des 

ja 


ung n 


LV 


Teien Verkehrs 

nein 


nein 


10. Einführer (Name und Postanschrift) 


1 1. Nur bei Eingang von See Schiffsname 

in einen’deutschen Hafen 

12, Anlaß der Einfuhr (i. B. Kauf. Kommission, Ersai/- 
lieferung, Lagerung für ausL Rechnung, Anlaß der 

R'jcksendunq. Grund für die Urvenlqellllchkeit) 

Ankunftstag ausl. Einladehafen 

deutsch. Ausladehafen 

14. Lieferbedingung j 15, Rohgewicht der Sendung 

16. HerstellungsVUrsprungsland Lander-Nr. 

I 

17, Rechnungspreis m der geschuldeten Wahrur^g, | 

ggf. unentgeltlich 

1 8. Umrechnungs'kurs') 

19. Einkaufsland 

Länder-Nr. 

1 

20, Waggon- Lkw-Nr,, Schiffsname 

21. Preisnachlässe ’) ' 

22. Erster inländischer Bestimmungsort 


23, Zahl, Art, Zeichen und Nrn. ru Sp. 2^Nr i zu Sp 54 Nr. 2 

d. Packstücke/Behältnisse | | 


24. 

25. 

26, 

27. 1 28. 

29. 

3D. 

Lfd. 
Nr 1 

Benennung der Ware 

(Art und Beschaffenheit Güteklasse, v/ert- 
erhdhende oder weftmindernde Eigenschaften, 
besondere Angaben, soweit für die Abgaben- 
erhebur^g erforderlich, usw.) 

Codenummer 

Me 

in besonderer. Maßeinheit 
(Stück, Liter, G/a.mm usw.), 
soweit nach dem Warenver* 
zeichnis für die Außen- 
handelsstalfstik erforderlich 

nge^ 

a) nach der Rechnung 

b) soweit für d« Abgaben- 
erheb'ung orforderlich 

c) Eigengewicht in 
vollen kg 

a) Zollwert/Entgelt 

b) Beförderungskosten 
Ws wm ersten 

inl. Bestimmungsort 

c) Grenzübergangswed 
in vollen DM 






a) 

a) 


1 




" b) 

b) 



Präferenznachweis (Art und Nr.) 



c) 

c) 


1 1 1 1 1 1 1 


j Lj I I I I 

1 1 1 1 l 1 1. 

1 1 1 1 i 1 

_ ) 1 . 






a) 

a) 


2 




b) 

b) 



Präferenznachweis (Art und Nr) 



c) 

'c) 


1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 .i..,. 

1 1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 

-LJ- 



32. Zusätze 


33, Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Abgegeben am Vorbuch/Belegsammlung 


34. kh versichere, daß ich die- Angaben nach beslem Wissen und Gewissen 
richllg und vollsfändig gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben 
für die Steuererhebung als Steuervergehen oder Steuerordnungs- 
widrigkeit geahndet werden kdntwn. 


Ort und Datum 


Dienst' 

Stempel 


(Firmenslempe! und Unterschrift) 


0460 Zollantrag und Zollanmeldung für die Abfertigung zur Zollgullagerung im offenen Zollager + - III Bl- 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3043 


Anlage 10 der Verordnung Anlage E 2e zur AWV 


Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 

für die Abfertig ung von Waren zur bleibenden Zollgutverwendung 


Zutreffendes ankreuzen 




'') Diese Felder sind nicht auszufuilen, wenn gesonderte 
Angaben über den Zollweri der Waren zu machen sind. 


Blatts - Einfuhrkontrollmeldung - 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 


1. Anlagen 


2. Ich beantrage, die nachstehend angemeldeten Waren zur bleibenden Zollgutverwendung abzufertigen. 

3. Ich b eantrage, diese Waren einfuhrumsatzsteuer- Ich bin hinsichtlich dieser Waren zum vollen Vorsteuerabzug 

I [ rechtlichzumfreienVerkehrabzufertigen. (§ 15 UStG) berechtigt j | ja j | nein 

4. Die Waren sind bestimmtfür (NameundPostanschriftdesUntemehmers) Der Unternehmer ist hineichtlich dieser Waren zum 


Ergarzungsblätter 
Zusatzblätter Zollwarlangaben 
Zusatzblätter VerbrSl 


vollen Voreteuerabzug 
berechtigt 




5. a)ErlaubniSSChein(Nr.undausst0llendeDiens1stelle) 


b)überwachendeZoilstelle 


11 


6. a) Einfuhrerklärung 
zu Spalte 24 

Nr. 


b) Einfuhrgenehmigung/Einfuhrlizenz 

vom Nr zu Spalte 24 Nr. . 


Nr. 


zu Spalte 24 Nr. 


7. Einfuhrarten (fürjede Einfuhrart bes. Vordruck) 
Unmittelbare Einfuhrzur 
bleibenden Zoltgutvervvendung 
Übergang in die bleibende Zollgut 
Verwendung (siehe Vor papier) 
aus Lager 

nach Eigenveredelung 
nach Lohnveredelung 



12 

! 

82 


83 


8. Statistisch Ware 
des freien 
Verkehrs 




nein 


9. Absender (Name und Postanschrift) 
(Lieferer) 


1 0, Einführer (Name und Postanschrift) 


11. Nur bei Eingang von See 
in einen deutschen Hafen 


Schiffsname 


Ankunftstag 


ausl. Einladehafen 


deutsch. Ausladehafen 


12. Anlaß der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission, Ersatz- 
lieferung, Lagerung für ausl. Rechnung, Anlaß der 
Rücksendung, Grund für die Unentgeltlichkeit) 


14, Lieferbedingung 


15. Rohgewicht der Sendung 


1 7. Rechnungspreis {.n der geschuldeten Währung, 
ggf, unentgeltlich) 


1 8. Umrechnungskurei) 19. Einkaufsland 


20. Waggon- Lkw-Nr., Schiffsname 

23. Zahl, Art, Zeichen und Nrn. zuSp 24Nr, t 
d. Packstücke/Behältnisse 


16. Herstellungs'/Ursprungsland 


, Länder-Nr, 


Länder-Nr. 


21. Preisnachlässe T) 


22. Erster inländischer Bestimmungsort 


_zuSp,24Nr.2 


241 


25. 


Benennung der Ware 

t Art und Becchaffenheil, Güteklasse, 'wart- 
crhöhende cdet vrertmirsdernde Eigenschaften; 
besondere Angaben, soweit für die Abgaben- 
erhebung e'fordor lieh, üsw.) 


Präferenznachweis ) Art und Nr.) 


26. 


Codenummer 


27. 


28. 


in besonderer Maßeinhat 
(Stück, Liter, Gramm usw.), 
soweit nach dem Warenver- 
zeichnis für die Aufien- 
handelsstatiatik erforderlich 


Menge 


? I 


a) nach der Rechnu.ng 

b) soweit für die Abgaben- 
erhebung erforderlich 

c) Eigengewficht in 
vollen kg 


a) 

b) 

c) 




29. 


a) Zoilwert/Entgelt 

b) Beförderungskosten 
. bis zum ersten iniänd. 

Bestimmungsort 

c) Grenzübergangswert 

in vollen DM 


^ L 


30. 


Vom Zoll 
auszufuilen 

Zollsatz, 

ggf. Grund der 
auöertarifl. 
Zoll Ver- 
günstigung 


I i 


Präferenznachweis lArt und Nr.) 


b) 

c) 


32. Zusätze 


33, Einfuhruestätigung der Anmeldestelle 


Abgegeben am Vorbuch/Betegsammlung 


34. ich versichere, daß Ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
richtilg und volistär>dsg gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben 
für die Steuererhebung als Steuervergehen oder Steuerordnungs- 
widrigkert geahndet werden können. 



Ort und Datum 


Dienst- 

Stempel .. 

(Fiimenstempe! und Unterschnft) 

0461 Zollantrag und Zollanmeldung für die Abfertigung zurbleibendenZoilgutverwendung r -liiei- 
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Anschreibung / Einfuhranmeldung 
Sammelzollanmeldung / Zollanmeldung 

lür die Einfuhr in den freien Verkehr von Waren, die nur der 
EUSt unterliegen 

4. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft^) 


Zulassungs-Nr, 


Abrechnungszeitraum 


Einfuhrarten; 

unmittelbare Einfuhr 

in den freien Verkehr (entgeltliche) 
in den freien Verkehr (unentgeltliche) 
zur wirtschaftlichen Lohnveredelung 
nach wirtschaftlicher Lohnveredelung 



11 


1 1 


16 


18 


Übergang 

in den freien Verkehr 
- siehe Vorpapier - 


aus Lager 


12 


Anlage E 2 f (Sp) zur AWV (75) 


EUSt-Satz_ 


> 

3 

ST 

tQ 

fD 


O- 

fD 

< 

CD 


P- 

P 

P 

s 


HerstellungsV 

Ursprungsland 


Einkaufsland 


Benennung derWaren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf. Nr. 
des Präferenznachweises 


Codenummer 


Liefer- 

bedin- 

gung 


6 


Bes, Maßeinheit 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 


Eigengewicht 
in vollen kg 


8 


a) EUSt-Wert 

b) Grenzüber- 
gangswert 


Zoll- 

satz 


1Q 


Ziel- 

(Bun- 

des-) 

land 


1 1 


Ort der Ein- 
fuhr (Nr. der 
Eingangsan- 
meldestelle) 


EUSt-Betrag 


Lfd. fslr. 




Tag 


Vorpapier 


Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


EE EG/Einfuhrliz.(Dat.u. Nr.) 

□ .. 


Einführer, Name und Postanschrift 


J_ 


X 


X 


Rechnungspreis 


Übertrag 


Lfd, Nr. 


Tag 


EE 

d 


_L 


Vorpapier 


EG/Einfuhrliz. (Dat.u. Nr.) 


X 


Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


Einführer, Name und Postanschrift 


Rechnungspreis 




Tag 


EE 

n 




Vorpapier 


EG/Einfuhrliz, (Dat. u. Nr.) 


_L 


Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


Einführer, Name und Postanschrift 


J_ 


_L 


Rechnungspreis 


Lfd. Nr. 


Tag 


X 


Vorpapier 


Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 


Einführer, Name und Postanschrift 


Rechnungspreis 


I ■ ■ I 


I • - I- 


X 


X 


Lfd. Nr. 


Tag 


Vorpapier 


Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Grund für die Unentgeltlichkeit 


EE EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 


Einführer, Name und Postanschrift 


X 


X 


X 


Rechnungspreis 


T 




Die Einfuhr der 
Waren von 
Lfd. Nr. 1 bis 
wird bestätigt. 


Zollstelle, Eingangsdatum und Nr. 




Bei Sammel- 
-einfuhranmeldung 
bitte ankreuzen. 


^ Anschreibung/Sammelzollanmeldung/Zollanmeldung für die 
0510 Einfuhr in den freien Verkehr von Waren, die nur der EUSt 
unterliegen + - III.B 4 - 


Ich versichere im Auftrag der Zollbeteiligten, daß ich die Angaben nach bestem Wissen 
und Gewissen richtig und vollständig gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben 
in der Steuererklärung (2, und 3. Ausfertigung) als Steuervergehen oder Steuerordnungs- 
widrigkeit geahndet werden können. 

R ieh habe die Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechts- 
ehelfs, wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum 


Firmenstempel und Unterschrift 


I Nichtzutreffendes streichen. 


DrUCkSaChO 7 /3043 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anschreibung/ 

Einfuhranmeldung 

Sammelzollanmeldung/ 

Zollanmeldung 

für die Einfuhr in den freien Verkehr 


Einlführer/Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


ZulassungS’Nr, 


Abrechnungszeitraum 


Einfuhrarten: 

unmittelbare Einfuhr 

in den freien Verkehr (nur entgeltliche) 
zur wirtschaftlichen Lohnveredelung 
nach wirtschaftlicher Lohnveredelung 
nach zollamtl. bew. pass. Veredelung 


r 

11 


16 


18 


41 


(jbergang in den freien 
Verkehr - s. Vorpapier - 
aus Lager 

nach Eigenveredelung 
nach Lohnveredelung 


1 

o 

3 

4 I 

I 5 

6 ! 7 

8 

9 

10 

11 

Lfd; Nr. Tag 

* I 

Vorpapier 

Benennung der Waren 

EE 

n 

EG/Einfuhrl(Z. (Dat. u, Nr.) 

Art und ggf. Nr. des Präf^renznachw.ejses 

Übertrag 

Zollsatz, ggf. 
Grund d. außer- 
tariflichen Zoll- 
Vergünstigung 

Ziel- 

(Bun- 

des-) 

land 

Ort der Ein- 
fuhr (Nr. der 
Eingangsan- 
meldestelle) ' 

A Herstellungs-/ 

” Ursprungsland 

Einkaufsland 

Codenummer 

Lieferbedingung , 

Bes. Maßeinheit 
(Stück, Liter usw.) 

Eigengewicht 
in vollen kg 

Grenzübergangswert 
in vollen DM 

O 










Rechnungspreis 
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Anlage E 2 g zur AWV (75) 


> 

S 

ST 

a> 


o- 

(ü 

< 

ft) 

o 

2 - 

£ 

p 

a 


Die Einfuhr der 
Waren von 
Lfd. Nr. 1 bis 
wird bestätigt. 

Bei Sammeh 
- einfuhranmeldung 
bitte ankreuzen. 


ZoKstelle, Eingangsdatum und Nr. 




to 


n Anschreibung/Sammelzollanmeldung/Zollanmeldüng 
vO I A für die Einfuhr in den freien Verkehr + - III B 1 • 


4. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamtfürgewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft^) 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2. uncT 3. Ausfertigung) 

als Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

I Ich habe che Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben m Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum 


Firmenstempel und Unterschrift 


■*) Nichtzutreffendes streichen. 
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Anschreibung/ 

Emfuhranmeldung 

Sammelzollanmeldung/ 

Zollanmeldung 

für die Einfuhr 

zu einem besonderen Zollverkehr, zur 
Freigutveredelung - auch Nachholgut - 


Einführer/Zollbeteiiigter, Name und Postanschrift 


Zulassungs-Nr, 


Abrechnungszeitraum 


Einfuhrarten: 

unmittelbare Einfuhr 


auf ein Zollager 

zur vorübergeh. Zollgutverwendung 
jedoch Umschließung u, Verpack’mittel 
zur bleibenden Zollgutverwendung 


00 

zum Umwandlungsverkehr 
zur Eigenveredelung 
jedoch Beistellungen 
zur Lohn Veredelung 


11 


00 


24 


11 


23 


11 


31 

5 

^ 6 ^ 7 

8 


Anlage E 2 h zur AWV (75) 


EUSt-Satz_ 


> 

ö 

ST 

CQ 

(D 

CO 

a 

< 

o 


a 

p 

c 

s 


Lfd Nr. Tag 


Herstellungs-/ 

Ursprungsland 


Vorpapi er 


Einkaufsland 


Benennung der Waren 


EE'. 

n: 


Codenummer 


Lieferbedingung 


Art und ggf. Nr. des Pfäferaftznaöbwelsb^ 


Bes. Maßeinheit 
(Stück, Liter usw.) 


Eigengewicht, 
in vollen kg 


9 


Grenzübergangswert 
in vollen DM 


Zollsatz, ggf. 
Grund, d. außer- 
tariflichen Zoll- 
vergünstigung 


10 


Ziel- 

(Bun- 

des-) 

land 


11 


Ort der Ein- 
fuhr (Nr. der 
Eingangsan- 
meldestelle) 


Rechnungspreis 




EL 


Rechnungspreis 


Rechnungspreis 


Rechnungspreis 


.J_ 


Rechnungspreis 


I 


Die Einfuhr der 
Waren von 
Lfd. Nr. 1 bis 
wird bestätigt. 

□ Bei Sammel- 

^ ~ einfuhranmeldung 
bitte ankreuzen. 


Zollstelle, Eingangsdatum und Nr.- 


für die Einfuhr zu einem besonderen Zollverkehr usw. + - ill B 1 - 


4. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft U 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2. und 3. Ausfertigung) 
als Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

^ Ich habe cRe Abgaben selbst berechnet uncTverzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum 


Firmenstempel und Unterschrift 


1) Nichtzutreffendes sireichen. 
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Anschreibung / Einfuhranmeldung 
Sammelzollanmeldung / Zollanmeldung 

für die unmittelbare Einfuhr in den freien Verkehr 
von Rückwaren, kostenlosen Ersatzlieferungen und 
sonstigen unentgeltlich eingeführten Waren 


Einführer/Zotlbeteüigter, Name und Po&tanschritt 


Zufdssungs-Nr. 


Abrechnungszei träum 


An[ageE2izui’AWV(75) 


EUSt-Satz _ 


1 

2 

3 

4 1 5 

6 1 7 

8 

9 

10 

11 

^UANr T%: ^ 

• 1 

yptpapjgsr 

Benennung der Waren 



BQ/e(^Mbrtiz.(D6t:O.Nr.) 

Ä?t umi gpi Nr. de© Prkfei^fwnaobweis«» 

nbertrag 

Zollsatz, ggf. 
Grund d. außer- 
tariflichen Zoll- 
vergünstigung 

Ziel- 

(Bun- 

des-) 

land 

Ort der Ein- ' 
fuhr (Nr. der 
Eingangsan- 
meldestelle) 

A Herstellungs-/ 

” Ursprungsland 

Einkaufsland 

Codenum mer 

Lieferbedingung 

Bes Maßeinheit 
(Stück, Liter usw.) 

Eigengewicht 
in vollen kg 

Grenzübergangswert 
in vollen DM 

• 
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Anlaß der Einfuhr 
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Anlaß der Einfuhr 
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Anlaß der Einfuhr 
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Anlaß der Einfuhr 
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. 1 ■ 1 - . 

1 . ! . . 1 . . 

. 1 : j . 





















Anlaß der Einfuhr 
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fD 
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3 

U3 


Die Einfuhr der 
Waren von 
Lfd. Nr. 1 bis 
wird bestätigt. 

□ Bei Sam me I- 

^ — einfuhranmeldung 
bitte ankreuzen. 


Zollstetle, Eingangsdatum und Nr. 


0516 


Anschreibung/Sammelzollanmeldung/Zoitanmeldung für die Einfuhr 
in den freien Verkehr von unenigeltlich eingt^führfen Waren + - II! B 1 - 


4. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft^ 


Ich versichere, da3 ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2. und 3. Ausfertigung) 

Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

^ Ich habe die Abgaben selbst berechnet und verzichte auf cie Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum 


^rmonstempel und Unterschrift 


'■) Nichtzutreffendes streichen. 
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lO 


Anmeldung / Zahlungsanmeldung 

für Waren, die aus einem offenen Zollager 
entnommen worden sind oder 
als entnommen gelten 

4. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft*) 


Lagerinhaber, Name und Postanschrift 


Angomeldet als Einfuhr ') 
auf Lager 

zur Eigenveredelung 
zur Lohnveredelung 



12 


82 


83 


Eingeführt nach 
passiver Veredelung 


Anlage E 2 k zur AWV (75) 


EUSt-Satz_ 


. % 2} 


Übertrag - 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Herstellungs-/ 

Ursprungsland 

Einkaufsland 

Benennung der Waren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf. Nr, 
des Präferenznachweises' 

Codenummer^) 

Bes. Maßeinheit 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 
a) 4), b) 5) 

Eigengewicht 
in vollen kg 

Grenz- 

übergangswert 
in vollen DM 

Zollsatz, ggf. 
Grund der 
außertariflichen 
Zollvergünstigung 

Zollwert DM 
a) je Mengeneinh. 
b} insgesamt 

Lfd. Nr. 

Einlagerungsc 

at, 

1 

Beleg 

J 

.ageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum 

1 

Lageraufzeichnung 


a) 

EE6) 

EG/Einfu 

nriiz. (Dat. u. Nr.) 


a) 

1 



, 




b) 




ib) 







. . . 1 . . 1 . 


• I . . [ . . 

■ 1 • • 1 ■ • 






Lfd. Nr. 

Einlagerungsdat. 

_ 1 

Beleg 

Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum 

Lageraufzeichnung 


a) 

EE«) 

EG/Einfuhrliz. (Dat. u, Nr.) 


a) 







b) 




b) 

1 1 





. . . 1 . . 1 . 


. 1 . . 1 . . 

■ 1 ■ ■ f ■ ■ 






Lfd. Nr. 

1 

Einlagerungsdat. 

L 

Beleg 1 

Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum 

I 

Lageraufzeichnung 


a) 

EE6) 

n 

EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 


a) 



I 

1. 




b) 




b) 
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. L . - L ... . 

• 1 ■ • 1 ■ ■ 1 

- 1 • ■ I 





Lfd. Nr. 

Einlagerungsdat. 

f 

Beleg 1 

1 

Lagerau tzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum 

1 

Lageraufzeichnung 


a) 

EE6) 

n 

EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 


a) 



i 




b) 




b) 







. . . 1 . . 1 . 


. 1 . - f . . 

• [ • ■ 1 • ■ 

■ f . • f - • 





Lfd. Nr. 

Einlagerungsdat, 

1 1 

Beleg 1 

1 

Lageraufzeichnung 

1 Auslagerungstag ggf. Zeitraum 

! ' 1 

Lageraufzeichnung 


a) 

EE61 

n 

EG/Ejnfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 


a) 



1 




b) 




b) 






1 • • ■ 1 • • 1 • 1 


. 1 . . f . . 

. i . . 1 . . 





Lfd. Nr. 

1 

Einlagerungsdat. 

_ L_ 

Beleg 1 

1 ^ 

Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum 

( 

Lageraufzeichnung 


a) 

EE6) 

rn 

EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 


a) 
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i bj 




b) 
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p 
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3 
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Bestätigung der Anmeldestelle 


Lagerzollstelle, Eingangsdatum und Nr. 


Stat. AnmSt. Nr 

0415 Zahlungsanmeidung + - III B 1 - 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig 
und vollständig gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der 
Steuererklärung (2. und 3. Ausfertigung) als Steuervergehen oder Steuerord- 
nungswidrigkeitgeahndet werden können. 7) 

Ort und Datum 

Bearbeiter _ _ _ Telefon-Nr. 


Firnnenstempel ünd Untersehrift 


Zutreffendes Kästchen ankreuzen für jede 
Einfuhrart einen besonderen Vordruck verwenden. 

2) Für jeden Steuersatz getrennte Anmeldungen abgeben. 

3) Siehe Nr, 7 der Anleitung. 

4) Anzugeben ist die Mengeneinheit zu Spalte 9. 

5) Nur angeben, wenn für die AHStat noch eine andere Maßeinheit 
als kg erforderlich ist. 

ß) Nur ankreuzen, wenn eine EE vorzulegen ist. 

7) Nur auf dem letzten Blatt der Anmeldung erforderlich. 
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Anschreibung / Anmeldung 
Lagerabmeldung / Zollanmeldung 

für den Übergang von Waren aus elRem offenen Zollager in einen 
Umwandlungsverkehr, in eine bleibende Zollgutverwendung oder 
in einen aktiven Veredelungsverkehr des Lagerinhabers 

6. Ausfertigung - Einfuhrkontroltmeldung 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche. Wirtschaft/Emährung und Forstwirtschaft*) 

*) Nichtzutreffendes streichen. 


Lagerinhaber, Name und Postanschrift 


Zulassungs-Nr. 


Monat 


Übergänge 1) 

in einen Umwandlungsverkehr 
in eine bleibende Zollgutverwendung 

a) Lieferung an die ausl. Streitkräfte 

b) Lehr-, Bildungs- u. Forschungsmittel 

c) andere 

in einen Eigenveredelungsverkehr 
in einen Lohnveredelungsverkehr 


EA 

Nachweisung [I | j 12 


Nachweisung li 
Nachweisung II 
Nachweisung I! 
Nachweisung [I! 
Nachweisung IV 


Anlage E 2 I zur AWV (75) 


EUSt-Satz_..._ 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Herstellungs-/ 

Ursprungsland 

Einkaufsland 

Benennung der Waren 

und ggf. der Packstücke usw., bei Präferenzware 
auch Art und ggf. Nr. des Präferenznachweises 

Codenummer2) 

Bes. Maßeinheit 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 
a)3), b)4) 

' a) Rohgewichts) 

(u. ggf. Tarasatz) 
b) Eigengewicht 
in vollen kg 

Zoliwert DM 

a) je Mengeneinheit 

b) insgesamt 

Zollsatz, ggf. 
Grund d. außer- 
tariflichen Zoll- 
vergünstigung 

Sonstige Angaben 
(z. B, für die Berechnung 
der Eingangsabgaben in 
der 4. und 5. Ausfertigung) 

Lfd. Nr. Tag Einlag’dat. Beleg Lageraufzeichnung EE^) EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

1 1 f j .... o _ 

a) 

a) 

a) 
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EUSt-Gut 
ja 1 1 nein | 
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Lfd. Nr. Tag Einlag'dat. Beleg Lageraufzeichnung EE^) EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 
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Lfd. Nr. Tag Einlag'dat. Beleg Lageraufzeichnung EE6) EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

.1 1 i i_ . . 
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a) 

EUSt-Gut 
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Lfd. Nr. Tag Einlag'dat. Beleg Lageraufzeichnung EE 6) EG/Einfuhrliz. (Dät. u. Nr,) 

1 [ I ' _ ■ ] o 

a) 
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EUSt-Gut 
ja I ] nein | 
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b) 

b) 
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Lfd. Nr. Tag Einlag'dat. Lageraufzeichnung EE®) EG/Einfuhrliz, (Dat. u. Nr.) 

I I . . I. . j o 
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EUSt-Gut 
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Bestätigung der Anmeldestelle 


Zolisteile, Eingangsdatum und Nr. 


Anschreibung/Lagerabmeldung/Zolfarimeldung fJSr den Übergang aus 
einem offenen Zollager in einen besonderen Verkehr + - tll B l - 


Ich versichere, daß die angeschriebenen Waren dieselben wie die eingelager- 
ten Waren sind oder diese enthalten, 

Ort und Datum 


Firmenstempel und Unterschrift 


"i) Zutreffendes Kästchen ankreuzen ; für jede Art des Übergangs einen 
gesonderten Vordruck verwenden. 

2) Siehe Nr. 7 der Anleitung. 

3) Anzugeben ist die Mengeneinheit für den Zollwert, 

4) Nur angeben, wenn für die AHStat noch eine andere Maßeinheit als kg 
erforderlich ist. 

5) Nur angeben, wenn für die Zollbehandtung erforderlich. 

6) Nur ankreuzen, wenn eine EE vorzulegen ist. 
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Drucksache 7/3043 


Vermerk: 

Betr.: Dreiunddreißigste Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 


§ 1 

Mit der Dreiunddreißigsten Änderungsverordnung 
wird die Außenwirtschaftsverordnung in erster 
Linie an den Stand der Entwicklung des europä- 
ischen A_ußenwirtschaftsrechts angepaßt. Sodann 
enthält die Änderungsverordnung verschiedene 
Verfahrenserleichterungen im Rahmen des natio- 
nalen Rechts. Im einzelnen ist zu § 1 zu bemerken; 

1, Nach Artikel 2 Abs. 1 der VO (EWG) Nr. 1707/73 
des Rates zur Festlegung von Sondermaßnah- 
men für zur Aussaat bestimmte Raps- und 
Rübensamen etc. vom 26. Juni 1973 (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 175 S. 5) 
findet die gemeinsame Marktorganisation für 
Fette (VO Nr. 135/66 EWG vom 22. September 
1966) auf die in Teil II Kapitel 12 der Ausfuhr- 
liste genannten Ölsaaten für Saatzwecke keine 
Anwendung mehr. Für diese Waren gilt nun- 
mehr die VO (EWG) Nr. 2358/71 des Rates vom 
26. Oktober 1971 zur Errichtung einer gemein- 
samen Marktorganisation für Saatgut (Amtsblatt 
der EG Nr. L 246 S. 1). 

Der Genehmigungsvorbehalt für das künftig mit 
G 3 in der Ausfuhrliste (Anlage AL zur Außen- 
wirtschaftsverordnung) gekennzeichnete Saat- 
gut dient lediglich saatgutrechtlichen Belangen 
im innergemeinschaftlichen Warenverkehr. Die 
Ausfuhr nach Drittländern muß genehmigungs- 
frei zulässig sein, weil mengenmäßige Be- 
schränkungen im Handel mit dritten Ländern 
nach den Bestimmungen der gemeinsamen 
Marktorganisatiorien nicht zulässig sind. Das 
Zeichen G 3 ist an die Stelle des bislang nur für 
bestimmte Ölsaaten verwendeten Zeichens 
G 2 ^) getreten, weil sich die Gruppe der Waren, 
die genehmigungsfrei in Drittländer exportiert 
werden können, ständig vergrößert und deshalb 
ein eigenständiges Symbol aus Gründen der 
leichteren Übersicht erforderlich erscheint. 


Die Änderung des § 6 a trägt diesen Erforder- 
nissen Rechnung. 

(Nr. 1 und Nr. 5 Buchstabe c des § 1 der Ver- 
ordnung) 

2. Die Zulassung der Verwendung eines von der 
Anlage A 7 zur Außenwirtschaftsverordnung ab- 
weichenden Vordrucks dient der Vereinfachung 
der Förmlichkeiten bei der Ausfuhr im Voraus- 
anmeldeverfahren nach § 15. 

(Nr. 2 des § 1 der Verordnung) 

3. Die Änderung des § 17 Abs. 2 Nr. 3 stellt eine 
Textkorrektur dar und bringt keine materielle 
Neuregelung. 

(Nr. 3 des § 1 der Verordnung) 

4. Die Verfahrenserleichterung des § 15 AWV wird 
auf die genehmigungsbedürftige Ausfuhr von 
Waren, für die eine Sammelgenehmigung erteilt 
worden ist, ausgedehnt. 

(Nr. 4 des § 1 der Verordnung) 

5. Unter Berücksichtigung der Verordnung über 
die Gewährung von Erleichterungen, Vorrech- 
ten und Befreiungen an die Ständige Vertretung 
der Deutschen Demokratischen Republik vom 
24. April 1974 (Bundesgesetzbl. I S. 1022) gelten 
die erleichterten Verfahren nach den §§ 19 und 
32 AWV künftig auch für die Ein- und Aus- 
fuhren der Ständigen Vertretung und ihrer An- 
gehörigen. 

(Nr. 5 Buchstabe a Doppelbuchstabe aa und 
Nr. 14 des § 1 der Verordnung) 

6. Die Ausfuhrerleichterung für Jagd- und Sport- 
waffen gemäß § 19 Abs. 1 Nr. 31 a AWV galt 
bisher nicht im Land Berlin, da dort das Waffen- 
gesetz vom 19. September 1972 (Bundesgesetz- 
blatt 1 S. 1797) keine Anwendung findet und 
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daher eine nach diesem Gesetz erforderliche 
Waffenbesitzkarte als Voraussetzung für die In- 
anspruchnahme der Befreiung nicht mitgeführt 
werden kann. Um den Jägern und Schützen in 
Berlin die gleiche Verfahrenserleichterung bei 
der Ausfuhr ihrer Waffen zu gewähren, wird 
daher eine vom Berliner Polizeipräsidenten nach 
dem Gesetz Nr. 43 des Kontrollrats vom 20. De- 
zember 1946 ausgestellte Lizenz der Waffen- 
besitzkarte gleichgestellt. 

(Nr. 5 Buchstabe a Doppelbuchstabe bb des § 1 
der Verordnung) 

7. Die Verfahrenserleichterungen für die Ausfuhr 
von Ton- und Datenträgern gemäß § 19 Abs. 1 
Nr. 4 AWV gelten künftig auch dann, wenn 
diese Waren in Teil I Abschnitt A, B und C der 
Ausfuhrliste genannt sind. Diese Neuregelung 
trägt der zunehmenden Verwendung dieser Ge- 
räte bei der Datenübermittlung Rechnung. Für 
die Ausfuhr von Datenträgern, die Angaben zur 
Herstellung von Embargowaren enthalten, gilt 
jedoch gemäß § 19 Abs. 3 Satz 2 AWV weiterhin 
das Genehmigungserfordernis des § 5 Abs. 1 
Satz 2 AWV. 

(Nr. 5 Buchstabe b des § 1 der Verordnung) 

8. Durch die Neufassung des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik der Bundesrepu- 
blik Deutschland zum 1. Januar 1975 und die 
dadurch erforderliche Neufassung der Einfuhr- 
liste (Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz) 
mußten die bisherigen Warennummern und 
Symbole der Einfuhrliste neugefaßt werden. 

(Nr. 6, 7, 9, 10 Buchstabe a, Nr. 11 Buchstabe b, 
Nr. 15, 17, 18 und 20 des § 1 der Verordnung) 

9. Auf Grund der Empfehlung der Kommission der 

Europäischen Gemeinschaften an die Regierun- 
gen der Mitgliedstaaten über die Beförderung 
von Schrott und ähnlichen Erzeugnissen inner- 
halb der Gemeinschaft vom 1974 

(Empfehlung /EGKS, Amtsblatt der EG 

Nr. ...) wird die Anwendung der Verordnung 
(EWG) Nr. 1279/71 des Rates vom 17. Juni 1971 
über den Gebrauch der gemeinschaftlichen Ver- 
sandpapiere zur Durchführung von Maßnahmen 
bei der Ausfuhr bestimmter Waren ab 1. Januar 
1975 auf die Ausfuhr von Eisen- und Stahl- 
schrott (EGKS-Waren) ausgedehnt. Im inner- 
gemeinschaftlichen Verkehr mit den in der Emp- 
fehlung genannten Waren wird daher das bis- 
herige Genehmigungsverfahren durch das ge- 
meinschaftliche Überwachungsverfahren zur 
Sicherung des Endverbleibs in der Gemeinschaft 
ersetzt. Damit kann das frühere umständliche 
Verfahren zugunsten einer Regelung entfallen, 
die bereits im Verkehr mit bestimmten Bearbei- 
tungsabfällen und Aschen von NE-Metallen auf 
Grund unmittelbar geltenden EG-Rechts ange- 


wendet wird. Da nach dem EGKS-Vertrag ein 
für die Mitgliedstaaten unmittelbar geltender 
Rechtsakt der Gemeinschaft nicht möglich ist, 
wurde für die Einbeziehung der EGKS-Waren 
in das vorgenannte Kontrollverfahren der Weg 
der Kommissionsempfehlung gewählt, die einer 
Transformation in nationales Recht bedarf. 

(Nr. 8, 16, 18 und 25 Buchstabe c des § 1 der 
Verordnung) 

10. Die Aufrechterhaltung der Sonderregelungen für 
Saatgut ist nicht länger erforderlich, weil die 
Auswertung der Einfuhrkontrollmeldung zur Er- 
füllung des mit dem bisherigen § 24 Abs. 1 Satz 3 
AWV verfolgten Zweckes ausreicht. Dieser Satz 
konnte deshalb gestrichen werden. Damit wurde 
auch § 27 Abs. 1 Satz 3 zweiter Halbsatz gegen- 
standslos. 

(Nr. 10 Buchstabe b und Nr. 11 Buchstabe a des 
§ 1 der Verordnung) 

11. Die Neufassung der Zollvordrucke und der Vor- 
drucke für die Außenhandelsstatistik machte 
eine Anpassung der Einfuhrkontrollmeldungen 
an die vorgenannten Vordrucke erforderlich. 

(Nr. 12 des § 1 der Verordnung) 

12. Nach Artikel 20 der Verordnung (EWG) Nr. 
1439/74 des Rates vom 4. Juni 1974 betreffend 
die gemeinsame Einfuhrregelung (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr. L 159 S. 1) ist 
die Verordnung (EWG) Nr. 1025/70 zur Fest- 
legung einer gemeinsamen Regelung zur Einfuhr 
aus dritten Ländern aufgehoben worden. § 28 a 
Abs. 1 mußte daher entsprechend berichtigt wer- 
den. 

(Nr. 13 des § 1 der Verordnung) 

13. Durch die Aufnahme der Länderliste C in Ab- 
schnitt II der Einfuhrliste (Anlage zum Außen- 
wirtschaftsgesetz) konnte die Länderliste C in 
der AWV gestrichen werden. Die Hinweise auf 
die Länderliste C in der Außenwirtschaftsver- 
ordnung werden entsprechend berichtigt. 

(Nr. 19, 21, 22, 23 und 24 des § 1 der Verord- 
nung) 

14. In Anpassung an die neuen Zoll- und Statistik- 
vordrucke werden die Ausfuhr- und Einfuhr- 
vordrucke neugefaßt. 

(Nr, 25 des § 1 der Verordnung) 

§ 2 

Diese Vorschrift enthält die Berlin-Klausel. 

§ 3 

Diese Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Ände- 
rungsverordnung. 
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